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WtF' Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 528
umfaßt 12 Seite« ; die Abeudausgabe Nr . 529 um¬
faßt 8 Seiten ; zusammen

Vine Kundgebung des Deutschen Flotten¬
vereins ;ur Lage.

H . Berlin , 12. Nov. Angesichts der gegenwärtigen politischen
Lage gewinnt eine Kundgebung des Deutsche » Flottenoereins , die
jetzt in dem offiziellen Monatsblatt „Die Flotte " erschienen ist, be¬
sondere Bedeutung . Die offizielle Kundgebung lautet :

„Die vom Deutschen Flottenverein eingeleitete , auf einen schnel¬
leren Ausbau unserer Wehrmacht zur See hinzielende Bewegung hat
begreiflicherweise bei allen Flottengegnern großes Mißfallen erregt .
Seltsam mutet es nur an , daß kein Vorwurf öfter erhoben wird als
der, er mische sich damit in Angelegenheiten , die Sache der Regierung
seien, und besonders solche Blätter , denen die „öffentliche Meinung "
sonst als unantastbares Heiligtum gilt , wollen einer Vereinigung von
mehreren Hunderttausend Männern das Recht der freien , auf gründ¬
licher Aeberlegung fußenden Meinungsäußerung verwehren . Der
Flottenverein wird darüber hinwegkommen; er hat sich durch seine
Mitarbeit am Zustandekommen des Flottengesetzes, eines der unent¬
behrlichsten und für Deutschlands Zukunst wichttgsten Gesetze, die seit
einem Menschenalter entstanden sind, nicht nur ein bleibendes Ver¬
dienst, sondern auch das Recht erworben , auch weiterhin für unsere
Wehrmacht zur See zu wirke», soviel nur in seinen Kräften liegt .

„Die erhöhte Aufklärungs - und Werbearbeit setzte mit der Haupt¬
versammlung des Kurhessischen Landesverbandes in Kassel ein , an der
das gesamte Präsidium teilnahm ,

■ und bei welcher . Großadmiral
v. Koester noch einmal in überzeugender Weise das Programm des
Vereins erläuterte . Von großer Wirkung auf alle Anwesenden waren
die Worte , die der Präsident an die Reichsregierung ■

' und an die
Volksvertretung richtete und in denen er auf die Notwendigkeit des
schnelleren Ausbaues der Seestreitkräfte hinwies . In einer nach¬
folgenden Präsidialsitzung wurden die Richtlinien festgelegt, denen
bis ehMleitete Bewegung weiterhin zu folgen haben wird . Seit¬
dem finden allenthalben

'im Reiche Vortragsabende und Versamm¬
lungen statt , in denen die gegenwärtige Lage erörtert und die Mittel
zur Sicherung des Reiches gegen Zwang von außen beraten werden
Die Vorgänge im Mittelmeer , die, wie kaum ein zweites Beispiel , die
Ohnmacht eines zur See ungenügend geschützten Landes erkennen
lassen , tragen das ihrige dazu bei, das Gewicht der Beweisgründe , die
wir stets für die Notwendigkeit einer ausreichenden Flotte angeführt
haben, zu erhöhen. Und es ist wirkliche, ernste Besorgnis um unsere
von fremder Mißgunst bedrohte nationale Selbständigkeit , die
unsere zahlreichen Ortsgruppen bewogen hat , ihr Anliegen dem
Reichskanzler zur Kenntnis zu bringen und mit folgender Resolution
um Abhilfe zu bitten : „Der Deutsche Flottenverein richtet in ernster
Besorgnis um die durch die gegenwärtige Mächtegruppierung bedrohte
Sicherheit unseres Volkes an Euere Exzellenz die dringende Bitte ,den Ausbau der Wehrmacht des Reiches zu Wasser zu beschleunigen
und eine entsprechendeVorlage noch für das Etatsjahr 1912 den gesetz¬
gebenden Faktoren zugehen zu lassen .

"
An diesen Kundgebungen haben sich bis jetzt 888 Ortsgruppen ,

zumteil mit gewaltigen Mitgliederziffern beteiligt . Möge die Reichs¬
regierung an dieser Erscheinung nicht achtlos vorübergehen , möge sie,unbekümmert um die zahlreichen von unseren Gegnern betonten
Rebenrückstchten , einen Entschluß fassen , der dem deutschen Volke eine
schwere Sorge abnimmt .

"

Kadische Chronik .
+ Karlsruhe , 13 . Nov. Der Borstand des Badischen Lehrer -

vereins macht bekannt : „Die Vereinsmitglieder werden in Kenntnis
gesetzt, daß als Kreisvertreter in den weiteren Vorstand gewählt
wurden Hauptlehrer Bopp in Mannheim für den Kreis Mannheim
und Hauptlehrer Hermann in Ringelbach für den Kreis Offenburg .
Beide Herren haben die Wahl angenommen . In dem Kreise Offen¬
burg ist infolgedessen ein Kreisstellvertreter zu wählen . Die Dienst¬
zeit des Gewählten dauert bis 31 . Dezember 191b."

8 Karlsruhe , 13. Nov. Der Verband bad . Bahn - und Weichen¬
wärter hielt am Sonntag in der Restauration zur „Neuen Pfalz " eine
Vorstandssitzung ab , in welcher Stellung gegen die vom Verband vor -
zulegende Vorlage bezüglich der den Wärtern im letzten Landtag zu-
gestandenen Alterszulage genommen wurde . Ferner wurden Beschlüsse
über die weiteren Punkte der zu erstattenden Vorlage gefaßt . Ebenso
wurde dem Vorschlag, das Verbandsblatt ab 1. Januar 1912
„Badisches Verkehrsblatt " zu nennen , zugestimmt.

Pforzheim . 13. Nov . Am Samstag abend ist das
2 Jahre alte Kind des Eoldarbeiters Georg Klptz in der
Sternstraße in Brötzingen in einen in der Küche stehenden,
mit heißem Wasser gefüllten Eimer gefallen und hat sich
hierbei so verbrüht , daß es in einer Droschke ins Kinder¬
spital Siloah gebracht werden mutzte . An dem Aufkommen
des Kindes wird gezweifen.

— Dillweißenstei« (A. Pforzheim ) , 12. Rov . Vor kaum einem
Jahre fand hier die feierliche Einweihung der Liebfranenkirche statt .
Durch private Zuwendungen war es möglich , in ganz kurzer Zeit ein
eigenes Geläute anzuschaffen , welches gestern die kirchliche Weihe
empfing. Herr Dekan Leist nahm unter Pssistenz zweier Geistlicher
die feierliche Elockenweihe vor. Herr Kurat Billmann von Rheinau
hielt eine Ansprache . Die vier Glocken sind gegossen von der Firma
Benjamin Erüninger Söhne , Villingen , und sind abgestimmt auf die
Töne c, fis , gis und h. Die größte Glocke, die St . Antoniusglocke ,
wiegt 18,5 Zentner und wurde gesttftet von Anton und Sofie Spannen¬
berger 1911, die Jesu -Maria -Josef - Elocke wiegt 12 Zentner und ist ge¬
stiftet von Anna und Ernst Thoma,1911 , die dritte Glocke, die St .
Mariagldcke, wiegt 9 Zentner und hat als Stifter den kathol . Kirchen-
bauverein Dillweißenstein und Eeistl . Rat Hennig in Kapel a . Rh .
1911 ; die kleinste , die St . Bernhardusglocke, dem seligen Markgrafen
Bernhard von Baden geweiht, wiegt 4,8 Zentner und ist gesttftet von
der Kathol . Pfarrgemeinde Dillweißenstein .

l . Mannheim , 13. Nov. (Privattel .) Ein Mordversuch
machte heute vormittag der Hausbursche Wilhelm Mattes in
einer Wirtschaft hier auf das 17 Jahre alte Dienstmädchen Anna
Warner ^ Er feuerte aus der Ferne , da er sich von dem Mädchen
schikaniert glaubte , zwei Revolverschüsse auf dasselbe ab , die
das Dienstmädchen schwer verletzten. Der Täter ist verhaftet .

— Mannheim , 13. Nov . Eine schwere Messeraffäre spielte stch
gestern früh zwischen 3 und 4 Uhr auf der Straße vor der Polizeiwache
E 5 ab . Der ledige 17 Jahre alte Schiffer Friedrich Schimpf brachte
dem 20 Jahre alten Taglöhner Wilhelm Boos einen Messerstich bei,der Boos die Lunge durchbohrte. Boos wurde in lebensgefährlich ver¬
letztem Zustande ins Krankenhaus überführt . Der Verletzte wie der
Täter waren Freunde . Beide gingen zusammen mit einer Kellnerin ,der Geliebten des Schimpf, nach Hause. Durch verschiedene Neckereien
des Boos gegenüber der Kellnerin , wurde die Eifersucht des Schimpf
erweckt, was diesen veranlaßte , zum Messer zu greifen . Der Täter
wurde noch in der Nacht verhaftet . Der Verletzte wurde in Anbetracht
seines bedenklichen Zustandes im Allgemeinen Krankenhaus einem ge¬
richtlichen Verhör unterzogen. — Ein Schlossergeselle aus Hockenheim ,
welcher in vergangener Nacht wegen Ruhestörung , Beamtenbelei¬
digung und Sachbeschädigung von einem Schutzmann ststiert werden

Aus dem Rarlsrnher Ronzertleben .
WJL Karlsruhe , 13. Nov. Anläßlich seiner 33. Sttftungsfeier

veranstattete der Jnftrumentalverein Karlsruhe am
Samstag abend im Museumsaal ein Festkonzert. Zugleich verband er
damit die Feier zum 108. Geburtstag des Musikers und Komponisten
Binzen, Lachner, der, am 19. Juli 1811 in Rain bei Donauwörth ge¬boren , 37 .Jahre lang die Mannheimer Oper leitete und vom Jahre
1873 ab bis zu seinem am 22 . Januar 1893 erfolgten Tode in Karls¬
ruhe lebte . Eingeleitvt wurde das Konzert mit Lachners 1883 kom¬
ponierter , preisgekrönter Fest-Oouvertüre . Unter der temperament¬
vollen Lettung des Herrn Musikdirektors Theodor Münz entledigte
stch das 82 Mann starke Vereinsorchester seiner Aufgabe ganz aus¬
gezeichnet und brachte die fein instrumentierte , melodienreiche Kom-
positton glänzend heraus . Sodann fang die Konzertsängerin Frau
Fanetta Hermsdorf aus Wien die Konzertarie „Vineta " von Lachner.
Die Sängerin , die über eine recht sympathische Sopransttmme von
warmem Klang und weicher Biegsamkeit verfügt , verstand die mit
dramattschen Momenten reich ausgestattete Komponisten in deutlich
greifbarer Plasttk vorzutragen , worin ste von dem sie begleitenden
Orchester trefflich unterstützt wurde . Weiter trug Frau Hermsdorf
noch drei Lieder — „Hoffnung" von Erieg , „lleber Nacht" von Hugo
Wolf und „Lied der Walküre " von van Eycken — vor und wußte auch
hier dem Stimmungsgehalt der Kompositionen in jeder Beziehung ge¬
recht zu werden, wenn sie auch stellenweise die Vornehmheit der Aus¬
sprache vermissen ließ . Am Flügel saß Herr Hermann Knierer , der
stch als feinfinniger Begleiter bewährte . Unsere heimische Pianistin
Martha Steinmann spielte als zweite Solistin des Abends das
Es -Dur -Klavierkonzert Opus 73 von Beethoven mit Orchester¬
begleitung . Wenn die Künstlerin es auch nicht vermochte, den Beet -
hovenschen Geist bis in unser ttefftes Innere eindringen zu lassen, so
ist doch ihre bravouröse Technik zu loben , mit der ste alle Schwierig¬
keiten leicht überwand . Den Schluß des Festtonzertes bildete die
B-Dur -Sinfonie Opus 98 Rr . 2 von Haydn , und auch hier bewährte
sich das Orchester als ein wohlgeschulter Musikkörper, dessen einzelne
Glieder sehr gut ausgebildet find. Das zahlreich erschienene Publi¬
kum dankte allen Mitwirkenden für den schönen Kunstgenuß durch
lebhafte Beifallsspenden .

Im „Eintrachtssaal " konzertierte am gleichen Abend zur Feier
fcjiKg 31, StiitzlWtzfesteK*2 l lich g Zither net « i Jt", Es ist Mst

wenig zu bewundern , zu welcher Präzision im Zusammenklingen der |Instrumente dieses Zitherorchester es unter der ausgezeichneten Lei - j
tung des Herrn Musiklehrers I . Jllich gebracht hat . Mit Kraft und
tonmalerischer Wirkung kam gleich das Eröffnungsstück, Schiffels
„Rormannenzug " heraus , dem in der Bearbeitung von Pugh das
Intermezzo mit Barcarole aus Offenbachs „Hoffmanns Erzählungen "
folgte . Es war interessant , zu beobachten, wie hübsch die Zithern hiec
die Aufgabe der Harfen übernahmen und wie fein die mitwirkenden
Geigen hier wie in anderen Programmnummern die wiegeno ? Ver¬
bindung zwischen den Griffen der Zithern herstellten resp. unterstütz¬
ten . Der melodische Zyklus Hausteins „Der Kir 'tagang " mit seiner
abwechselungsvollen musikalischen Stimmungsschilderung und Haug -
Langs Tongemälde „Schneewittchens Hochzeit " fanden bei dem Publi¬
kum gleich den vorhergehenden Nummern lebhaftesten Beifall . Frau
Lina Maeyer entfaltete als Solistin in „Variazione Brillante in
U-Dur " von Eruber eine staunenswerte , bis zur Virtuosität durch¬
gebildete Technik und kam deshalb ebensowenig ohne Zugabe davon ,
wie die Herren Jllich und Käsbauer nach dem sehr stimmungsvoll
durchgeführten Zitherduett Rudigiers „Auf dem Wildkirchli ".

In Frl . Tilli Redlich hatte der Verein die Eesangsfolistin des
Abends gewonnen, die mit einer wertvollen Auswahl von Liedern
das Programm nicht unwesentlich bereicherte. Nachdem sie in der
Arie aus der „Hochzeit des Figaro "

, „Meine Freuden , meine Schmer¬
zen"

sich unter Beifall eingefühtt , zeigte sich ihre geschmackvolle Vor¬
tragsart und die gute künstlerische Schule ihrer Stimme , sowie die an¬
mutige Weichheit des Organs in Liedern von Schumann (Soldaten¬
braut ; Arme Peter ; Jemand ) , Schubert (Wohin ) u . Buchwald (Mäd¬
chenlied ) . Der Applaus des Publikums war deshalb ein herzlicher
und veranlaßte die junge Sängerin , welche sich hier als Gesangs¬
lehrer :» niederzulassen denkt , zu einer sympathischen Zugabe . In ihrer
vornehmen Begleitung am Klavier zeigte sich Herr Karl Burchard als
ein Pianist von nicht geringen künstlerischen Fähigkeiten .

W - K . Karlsruhe , 13 . Nov. Die bekannte italienische Prima¬
donna Frau Gemma Bellincioni , österreichische und portugiesische Kam¬
mersängerin , veranstaltete gestern im Museumssaal einen Konzert¬
abend , nachdem seit ihrem letzten Besuch in Karlsruhe eine Reihe von
Jahren verflossen ist . Frau Bellincioni sang gestern ausschließlich
italienische und französische Kompositionen im Urtext , so von Puccini ,
Lotti. flaiM MMWMi. .gfa& .aftrifa. TsnM Ä

sollte, versetzte letzterem einen Messerstich in die linke Halsseite und
verletzte ihn schwer. Der Messerheld ist festgenommen. — In der
Nacht zum 12. November brachte ein lediger Echlossergehilfe von hier
auf der Gärtuerstraße einem fünfzehn Jahre alten Schlosserlehr¬
ling zwei Messerstiche in beide Hüften bei. Der Täter ging flüchtig und
konnte bis jetzt nicht festgenommen werden. Heute früh 2 Uhr wurde
ein 23 Jahre alter Ziegeleiarbeiter von hier nach vorausgegangenen
Wortwechsel aus der Ackerstraße durch zwei Messerstiche in den Rücken
schwer verletzt. Der Täter — ein 24 Jahre alter Taglöhner — ist
flüchtig.

A Schwetzingen, 12. Nov. Die Hardtfeldhüterseheleute Jakob
Kreiter und Frau Kathattna geb . Müller , feierten das Fest der
goldenen Hochzeit.

D Wilhelmsfeld (A. Heidelberg) , 11 . Nov. Eine unvorhergesehene
Erbschast hat hier und in der Neuenheimer Gegend einige Bürger
freudig überrascht. Die Erbschaftsgelder wurden bereits ausbezahlt .
Auf die in hiesiger Gemeinde wohnhaften -Erben fielen etwa 800 Mk.

t=> Freiburg i . Br ., 13. Rov . Am Samstag nachmittag wurden
auf dem hiesigen Friedhofe die irdischen Ueberreste des verstorbenen
Altbürgermeisters Vincenz Hafner , früher in Ettlingen , zur letzten
Ruhe gebettet . Eine stattliche Anzahl Leidtragender von nah und
fern hatte sich eingefunden, um den Verstorbenen auf dem letzten
Gange zu begleiten . Die Stadt Ettlingen war durch eine Deputation
vertreten , bestehend aus den Herren Bürgermeister Dr . Hofner , Gs-
meinderat Röttinger und Buhl . Herr Bürgermeister D . Hofner , legte
nach Beendigung der kirchlichen Zeremonien in der Friedhofkapelle an
der Totenbahre mit kurzen Dankesworten namens der Stadt Ett¬
lingen einen prächtigen Kranz mit Schleife und Widmung nieder .

— Freiburg i . Br ., 13. Nov. Gestern nachmittag stieß ein vom
Eüterbahnhof kommender elektrischer Wagen mit einem Leichenwagen ,
der aus der Tennenbacherstraße kam, zusammen. Infolge des Zu¬
sammenstoßes fiel der Leichenwagen um und der Sarg auf die
Straße . Das Vorkommnis erregte peinliches Aufsehen und hatte
einen großen Auflauf zur Folge . — Am Samstag nachmittag stießen
bei Unterlinden eine Droschke und ein Flaschenbierwagen zusammen.
Der Lenker des letzteren Wagens wurde vom Bock geschleudert und
blieb bewußtlos liegen. Er wurde in das Binzentiushäus gebracht,
wo er das Bewußtsein bald wieder erlangte . Er trug eine starke,
jedoch nicht gefährliche Quetschwunde am Hintetkopf davon . —
Gestern nachmittag halb 2 Uhr ereignete sich an der Ecke der Kaiser¬
straße und Gerberan ein Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und
einer Taxameterdroschke. Der Radfahrer kam zu Fall , erlitt jedoch
keine Verletzung. Dagegen wurde das Fahrrad zertrümmert .

a . Bom Herzogenhorn, 12. Rov. Heute wurde das neuerbaute , auf
der Nordseite des Herzogenhorns stehende Hotel eröffnet . Wegen der
vorgeschrittenen Jahreszeit war aus Anlaß der Eröffnung nur eine
bescheidene Feier . Die offizielle Feier findet im kommenden Früh¬
jahr statt . Für Touristen und Sportsleute ist das Hotel den ganzen
Winter offen.

X Villingen , 12. Nov. Der Eemeinderat hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen, daß bei der Er . Staatsregierung darum nachgesucht
werden soll , daß der Gemeinde Villingen speziell die Genehmigung zur
Sohlebohrung aus Gemarkung Villingen erteilt wird .

an . Schwaningen (A . Bonndorf) , 11 . Nov . Schmiedmeister
Stadler hat das der Frau Faißt Wwe. gehörige Gasthaus einschließ¬
lich Inventar und Feld für 30 000 Mark gekauft.

v > Waldshut , 12. Nov. Die kommenden Vürgerausschugwahlen
sind vom Gemeinderat auf folgende Tage festgesetzt worden : Für die
3 . Wählerklasse am 7. Dezember, für die 2. am 9 . Dezember und für
die 1 . Klasse am 11 . Dezember.

v Engen , 12. Nov. Zu der Sitzung des Hegauverbandes bad .
gewerblicher Vereine hatten von 40 dem Verband angehörenden

I

Wenn ihrer Sttmme wohl auch der frische, weiche Schmelz der Jugend
nicht mehr in vollem Maße anhaftet , so ist die Künstlerin doch auch
heute noch eine unbestrittene Meisterin des Tones , was besonders bei
den Koloraturen in di« Erscheinung trat . Auch unter die Komponisten
ist Frau Bellincioni gegangen, denn sie hat ein Poem des Franzosen
Fernand Eregh , „La clrnne etemelle “

, in Musik gesetzt , das ste
gestern vortrug . Es bedarf hl keiner Frage , daß sie selbst die beste
Interpretin ihrer eignen Schöpfung ist, deren musikalischem Ausbau
nur ein etwas abwechslungsreicherer Stimmungsgehalt zu wünschen
wäre . Die Künstlerin hat sich , wie in einer Voranzeige mitgeteilt
wurde , in Berlin niedergelassen und dort eine Gesang- und Opern¬
schule errichtet. Es ist wohl nicht daran zu zweifeln, daß dort auch das
deutsche Lied gepflegt wird , aber trotz der anhaltendenBeifallsspenben ,
mit denen das zahlreich erschienene Publikum Frau Bellincioni aus -
zeichnete , vermochte sie sich nicht zu entschließen , in deutschen Landen
wenigstens als Zugabe ein deutsches Lied zu singen .
Am Flügel saß Herr Kapellmeister Georg Hofman «. I «
einer Mitteilung am Samstag hieß es, daß die Künstlerin anstelle
des zuerst vorgesehenen Herrn Hofmann ihren eigenen ständigen Be¬
gleiter mitbringen werde, da sie erst am Sonntag nachmittag in Karls¬
ruhe eintreffe und infolgedessen eine vorherige Probe nicht möglich
sei . Wenn sie nun trotzdem von Herrn Hofmann begleitet wurde —
bis auf die eigene Komposition der Sängerin , bei der sie sich selbst be¬
gleitete — , und dieser seine gewiß nicht leichte Aufgabe ganz hervor¬
ragend löste , so war das eben nur bei einem so gewandten KlavL : --
spieler und Liedbegleiter wie Herrn Hofmann möglich .

Gestern vormittag veranstaltete Herr Hans Vogel im Saale des
Eroßh . Konservatottums eine Matinöe . Das Programm des vortreffts
lichen KarlsruherPianisten und Konservatoriumslehrers enthielt „Jnr .
promptu E -Dur von Schubert, Rhapsodie G -Moll von Brahms , einige
sttmmungsvolle Stücke von Erieg , des weiteren „Eaprice espagnol "
von Moszkowski und die „Legende vom hl . Franziskus auf dem
Meer " von Liszt. Herr Vogel ist eine echt künstlerisch gestaltende
Persönlichkeit , die den inneren Gehalt des Kunstwerkes zu klarem
Ausdruck bringt . Ganz besonders hervorgehoben sei neben der be¬
deutenden Technik die weiche und gesangreiche Anschlagsart des Künst¬lers . Frau Dr . Rothmund aus Mannheim sang Lieder von Schu¬
mann , Mendelssohn , Lachner , Hildach und Brahms . Sie erfreute
durch ihren frischen , angenehmen, gut ausgebildeten Sopran und
durch ihre gute Vortragsart . Kranzspenden und reichlicher Appllms
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vereinen 30 ihr« Vertreter entsandt . Jahresbericht und Rechnungs-
«rgrbnt» weisen günstige Resultate auf. Der vautag findet am
21» flra. in Gottmodinge« statt. Die Besprechung interner Angelegen¬
heit«» beschloß dt« Sitzung .

O lleberlingen, 12. Rov . Einen guten Lag hatte gestern ein
fechtender Handwerksbursch«, indem ihm eine Frau mit Wohlwollen»
d«m Herzen statt einer Kupfermünze ein Zehnmarkstückversehentlicher-
weis« verabfolgt «. Al» di« freigebige Frau den Irrtum bemerkte,
war der also Beglückte längst über alle Berge»

2» Sal «» , 12. Rov. Hier ist die Maul, und Klauenseuche au»»
gebrochen und zwar in den großen Stallungen des Gutsbesitzers
Schweitzer. Mit Rücksicht darauf, daß der Schulweg an dem Gehöft
oorbeiführt, wurde vom Bezirksamt die Schließung der Volksschule
fowi« der Hauehaltungs» und Gewerbeschule bi» auf weiteres verfügt .

Ans der Kestden;.
Karlsruhe , 18 . November .

Zu den Reichstagswahlen . Bei der vielfach üblichen Aus¬
füllung d«r Hauslisten für die bevorstehenden Reichstagswahlen
-find Zweifel über da« Wahlrecht der im Januar 1887 Geborenen
entstanden . Da von der Reichsregierung als Wahltermin der
12. Januar k. Js . in Aussicht genommen ist . sind alle männlichen
Deutschen Reichsangehörtgen zum Reichstag wahlberechtigt ,
welche bi» dahin ihr 25 . Lebensjahr zurückgelegt haben , soweit
kein« gesetzlichen Ausschlietzungsgründe vorliegen .cs Vortrag. Am Dienstag aoend spricht Herr Pred . Gaede Über :
Der babyl. Reichskanzler und sein Zukunstsblickl (Nähere » im
Inseratenteil .)

s=s SM dem großen Künstlerkonzert , da» der verein zur Unter«
pützung und Fürsorge der verwahrlosten Jugend am 29 . November
tm Museumssaale veranstaltet, werden die Namen der Künstler eine
besondere Aufmerksamkeit Hervorrufen , die diesen Abend zu einem der
künstlerisch interessantesten der Saison gestatten werden . Wir wir
erfahren, haben ihre Mitwirkung zugesagt : der Heldentenor unserer
Hofbühne, Herr Tänzler, unsere hochdramatische Sängerin Frau
Lauer.Kottlar. unsere Heroin«, Frau Deman , Herr Hoskonzertmrister
Deman , Fräulein Tercs, Frau Marz -Kirsch und Herr Hofschauspteler
Felix Krone«.

_L Unfall . Heute früh gegen zwei Uhr kamen zwei verheiratete
Männer, welche dem Alkohol stark zugesprochen hatten, auf dem
Heimwege Ecke Lessing - und Sofienstraße zu Fall . Der eine, ein hie¬
siger Küfermeister , zog sich schwere Verletzungen am Nasenbein und
vorderkopf zu . Der Mann konnte sich noch mit aller Mühe in seine
Wohnung schleppen , mußt« sich aber am nächsten Morgen gleich in
ärztlich« Behandlung begeben.

§ Festgenommen wurden : ein 19 Jahre alter Monteur au» Oden¬
heim, der dringend verdächtig ist, aus dem Meßplatz einer Fabrik¬
arbeiterin 14 Mark gestohlen zu haben ; ein Diensttnecht aus Durmers¬
heim, den die hiesige Staatsanwaltschaft wegen Diebstahl» und
Unterschlagung , ein Reisender aus Braunschweig , den das Amts¬
gericht in Heidelberg wegen Unterschlagung » und ein Zimmermann
aus Trotha, den jene » in Leonberg wegen eines gleichen Vergehens
verfolgt .

Karlsruher Kürgerausschuh .
----- Karlsruhe , 18. Rov . Oberbürgermeister Siegrist

eröffnet Punkt % 5 Uhr die heutige Bürgerausschutzsttzung.
Die Versammlung ist beschlußfähig.

Oberbürgermeister Siegrist macht vor Eintritt in die
Tagesordnung einige kurze Bemerkungen Über die Eeschäfts-
lag « des Bürgerausschusses. Die Sommermonate , in denen
viele Mitglieder des Bürgerausschusses nicht hier seien , seien
schuld daran gewesen , datz eine so große Pause feit der letz¬
ten Sitzung «ingetreten sei. Nun werden aber wieder öfters
Sitzungen des Kollegiums stattfinden und zwar die nächste
schon in etwa drei Wochen.

Leber di« zukünftige Gestaltung des Eifenvahngelände « werden
zroße, übersichtlich « Pläne hergestellt, die möglichst bald den Bürger-
russchußmitgliedern zur Einsichtnahme zugänglich gemacht werden .

Zunächst wird Punkt 1 der Tagesordnung:
Kerstelluug der Sartenstraß «

,wischen Devrient. und Fröbelstratze beraten. Wir haben den An-
ttag seinerzeit unseren Lesern ausführlich mitgeteilt.

Der Antrag wird nach Begründung durch Bürgermeister Dr.
Paul vom Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes , Städtv . Ernst
Frey , dem Haufe zur Annahme empfohlen. Nach einigen Ausfüh¬
rungen des Stadtv . Deines wird der Antrag einstimmig angenommen .

Einsttmmig angenommen wird auch der nächste Punkt:
Verkauf von Gelände

an den katholischen Kirchenfonds Karlsruhe-Grünwinkel (6 894 Ji )und an Frau Julius Stoebe, Chorsängers -Witwe, Amalie geb . Rohm
(1152 vH ) , nachdem Bürgermeister Dr . Paul die Vorlage begründet
hatte und sie im Namen des geschäftsleitenden Vorstandes von Stadtv .
W i l l t zur Annahme empfohlen worden war.

Weiter erteilt der Bürgerausschutz seine Zustimmung dazu,
datz an Schloffermeifter Leopold Meetz Eheleute hier 38 gm von
dem städtischen Grundstück an der Ecke der Weltzien- und Wal¬
hallastratze unentgeltlich abgetreten werden . Begründet wird die
Vorlage von Bürgermeister Dr . Paul .

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort.)_
Ghealer, Kunst und Wissenschaft .

*= Karlsruhe , 13. Rov . An der Urne des Malers Karl
Heilig , der heute vor einem Jahre dahinschied , hat Herr Kunst¬maler Hellmut Eichrodt heute im Namen des Vereins bildender
Künstler einen Kranz zur Ehrung des Gedächtnisies des nur zu
früh verstorbenen Künstlers und Freundes niedergelegt .

— Karlsruhe, 13. Rov . Gestern ging tm Großh. Hoftheater
Wagners »Tannhäuser- in Szene . Frau Lauer - Kottlar sang
für die krank gemeldete Frau von Westhoven die Elisabeth , die wir
schon einmal vor Jahresfrist von ihr zu hören bekamen. Auch dies¬
mal entfaltete sich ihre Stimme gleich bei ihrem Eintritt in die Halle
zu vollem, jubelndem Glanze . Mit klug gemesiener Zurückhaltung in
der Tongebung führte sie dann ihre Partie auch im weiteren durchund erzielte abermals einen feierlich-schönen und innigen Eindruck.
Herr v. Schwind sang den Landgrafen . Sein prachtvolles Organ
erfreut« wie stets, wenn schon er musikalisch einmal nicht ganz festim Sattel schien. Herr Tänzler als Tannhäuser war von klan-g
schöner Wirkung . Frau Et Hofer gab sich mit Frau Venus red¬
liche Mühe , kam aber nicht recht auf die „Höhe ". Herr van Gor -
kom sang den Wolfram mit der ganzen ihm zu Gebote stehenden
Stimmschönheit . Der Pilgerchor war offenbar „indisponiert" , denn
er detonierte andauernd und beträchtlich. Herr HofkapellmeisterR e i ch w « i n leitete das Werk mit bekannter Sicherheit .
. Z. Zell i. W„ 12. Nov . In diesen Tagen konnte die Frau der
r Zt . hier mit seiner Truppe spielenden Theaterdirektors Bertholdrin seltenes Jubiläum begehen. Die alte Dame feierte nämlich die
Wiederkehr des Tage «, an dem sie vor 60 Jahren die Bretter, vonreuen man sagt, daß sie die Welt bedeuten , betreten hat. Frau
Berthold übt auch heute noch ihren Berus au».

Derrnifrhtes .
--- Chemnitz, 13. Nov. (Tel .) In dem benachbarten Borna

er^hotz gestern nachmittag der Lehrer an der hkestgen höheren

x » 1» 0 r » ch , e Kreffr . Abendblatt . Montag , den 13. Rov . 1911. Nr . 529
Knabenschule, Hochmut , seine Braut , die Tochter des Guts¬
besitzers Becker, in deren Wohnung . Das Paar wollte sich zu
Weihnachten verheiraten . Es scheinen aber Differenzen vorge¬kommen zu sein . Hochmut wurde verhaftet . Tr lengnet die
Tat und behauptet , seine Braut habe sich selbst erschossen.

ibd Tilsit , 13 . Nov. (Tel .) Das hiesige Schwurgericht
verurteilte die Kätnersfrau Ursula Tiessat aus Damedszen
nach viertägiger Verhandlung wegen Mord «» zum Tod«. Die
Verurteilte hatte ihren Mann , mit dem sie in ständigem Un¬
frieden lebte, mit Rattengift , das sie unter - die Speisen
mischte, vergiftet .

ück Petersburg , 13. Nov. In 18 Gouvernements im Norden
Rußlands macht sich eine schwere Hungersnot geltend . Mehrer «
Personen sollen bereits den Hungertod erlitten haben . ImSamara -Gebiet verkaufen die Landbewohner ihre Pferde für
5 Rubel , da er ihnen an Futter fehlt.

— Petersburg , 18. Nov. (Tel .) Während der Eottesdirnftrs
in einer Haurkapelle wurde der Erzbischof Antonius von Wol¬
hynien von einem Seminaristen mit dem Messer angegriffen ,
jedoch nur an der Hand gestreift , da der Tätrr von den Anwesen»
den festgehalten wurde . Einen Grund zur Tat gibt «r nicht an.

hd Rewyork, 13. Rov . Der vor einiger Zeit eingeleiteteStreik der Newyorker Stratzenreiniger und Kehrichtkutscher
nimmt ernste Formen an . Bis jetzt wurden alle versnche der
Streikbrecher, unter Polizeibedeckung auszufahren , durch die
drohende Haltung der Bolksm»nge vereitelt . 40 000 Tonnen
Kehricht sind auf den Straßen angehäuft . Es kommt täglich zu
bluttgen Schlägereien , die wahrscheinlich die Einberufung der
Staatsmiliz notwendig machen . Die ganze Stadt ist durch den
herumstehenden Kehricht in einen Zustand versetzt , der allen
sanitären Vorschriften zuwiderläust . Bei den letzten Zusammen¬
stößen der Polizei mit den Streikenden wurden zwei Streikende
getötet .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

e= Reustadt a. H., 13. Nov. In einer gestern in Langmeil
abgehaltenen nationalliberalen Vertrauensmiinnerversamm -
lung des 6. pfälzischen Reichstagswahlkreises wurde beschlossen,die Kandidatur des Landtagsabgeordneten Professor Hummel-
Karlsruhe zu unterstützen.

Frankfurt a. M ., 13 . Rov . Der „Frkf . Ztg ." wird aus
Potsdam gemeldet : Der Kaiser tritt am 15. d . M . . nachmittags ,di« Reise nach Donaueschingen an ; er wird am 23. d. M . nach
Potsdam zurückkehren .

Station Wildpark , 13. Rov . Der Kaiser und die Kaiserin
sind mit der Prinzessin Viktoria Luise heute früh 7.40 Uhr hier
einaetrofsen und haben sich ins Reue Palais begeben.dd Berlin» 13. Nov . Im Langen Stall , dem historischen Exerzier¬
haus des 1 . Earde-Regiments in Potsdam, fand heute vormittag dt«
Vereidigung der Rekruten der Potsdamer Garnison im Beist a de»
Kaiser» und mehrerer Prinzen statt.

<= Berlin , 13. Nov. Heute wurde hier der Jung -deutsch-
Bund gegründet . An der Spitze des Bundes steht Generalfeld¬
marschall Freiherr v. d. Goltz Pascha.

Ihd München, 13 . Nov. Der Prinzregent hat das Mini¬
sterium wissen lassen , daß Rücksichten auf sein Alter oder
seine Gesundheit keinerleit Einfluß ausüben dürfen auf die
Entscheidung des Gesamtministeriums . Er wünsche, datz dar¬
über in der öffentlichen Meinung reinerlet Mißverständnis
entstehe. Er sehe deshalb jeder Entscheidung des Gesamt-
Ministeriums ruhig entgegen.

i-- Pari », 13. Nov. Während der gestrigen Enthüllung des
Denkmals Zolas in seinem Geburtsort Aix-en-Provence veran¬
stalteten die Comeloto-du-Roy eine lärmende Gegenkuckdgebung .
Eie pfiffen , zischten und warfen buntfarbige Papiere , die mit
Beschimpfungen Zola » bedruckt wann , in die Menge . Erst nach
längeren Anstrengungen gelang es der Gendarmerl « und den
Feuerwehrleuten , die Ordnung wieder herzustellen. Der Platz
mutzte mflitärifch besetzt werden , um eine ungestörte Beendigung
der Feier zu ermöglichen. 12 Camelots wurden verhaftet , jedoch
nach Aufnahme der Personalien wieder freigelassen.

= Madrid , 13 . Nov. Nach dem Ergebnis der Gemeinde¬
ratswahlen fetzt sich der Municipalrat aus 28 Monarchist«« und
22 Republikanern zusammen gegen 25 Monarchisten und 25 Re¬
publikaner im alten Rat . Die Wahlen sind ohne Zwischenfall
vor sich gegangen. Auch in Valencia siegten die Monarchisten
über die Republikaner . In Barzelona wurden 11 Mitglieder
der Rechten, S Radikale und 8 Mitglieder der katholischen
Linken gewählt .

------ London, 13. Nov. In einer heute hier abgehaltenen
Versammlung der Unioniste« wurde Bonar Law einstimmig
zum Führer der Partei gewählt .

---- London. 13. Nov. Der „Times " wird aus Teheran
vom gestrigen Tage gemeldet : Der Regent und das gesamt«
Kabinett sind wegen des russischen Ultimatums , worüber wir
unlängst berichteten, zurückgelrete «.

<= London, 18 . Nov. „Daily Mail " meldet : Der Sul¬
tan von Sansibar ist in London eingetroffen , um die An¬
gelegenheit seiner Abdankung zu regeln .

Deutscher Reichstag .
= Berlin, 13. Nov . Am Bundesratstisch : Minister von Drei -

tenbach.
Präsident Graf von Schwerin eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Min.
Auf der Tagesordnung steht die Interpellation der Sozialdemo¬

kraten betreffend die
Entlassung von Arbeitern der Reichseiseniahn «

Verwaltung .
Aus Anfrage des Präsidentenerklärt sich Minister von Breitenbach

zur sofortigen Beantwottung der Interpellation bereit.
Zur Begründung der Interpellation führt
Abg. Emmel (Soz.) aus : Es handelt sich um die Entlassungvon fünf, in langjähriger Tätigkeit Lei der Reichseisenbahnverwal -

tung beschäftigt gewesenen Arbeitern. Diese Arbeiter haben ihre
Kündigung bekommen , weil sie im Eisenbahnwerkstättenverein und in
sonstigen Organisationen die wittschaftliche« Jntereffs« gemeinsammit ihren Mitarbeitern «ettrelen wollten .

Die Ereignisse in Marokko .
«= Pari « , 13. Nov. Wie aus Tanger gemeldet wird , istEl -Mokri , der Gesandte des Sultans Mulay Hafid in Paris ,

zum Grotzwefir ernannt worden.
----- Pari », 13 . Nov. Nach einer Meldung des „Echo de

Paris " aus El Kfar hätte die französische Militärbehörde
erfahren , datz die veni Haffen, die Zajan und die Zemnr «
einen neuen Aufstand vorbereiteten . Die Stämme hätten
ich gegenseitige Unterstützung in diesem Kampfe versprochen ,der gegen die auf der EtLrs ? :Ä (»be verteilten stmnrösische»

Truppen sofort nach Beendigung der Aussaat unternommenwerde» soll-

Kranzöfisch-spauische Maroktoverhandlungen .
= Pari », 13 . Nov. „Paris Journal " meldet, datz diein Billefranche ankernden Panzerkreuzer „Edgar Quinet " und

„L6on Gambetta " den Auftrag erhalten haben , nach Ma¬
rokko abzugehen.

e*s Paris , 13. Nov. Der „Figaro " regt an . man möge den
französisch-spanischen Zwist dem Haager Schiedsgericht unter :breiten .

Der Londoner „Matin "-Korrefpondent meldet über di«
Stellung Englands zu drn bevorstehenden spanisch-französischenMarokko-Verhandlungen , die englische Regierung sei der An¬
sicht, daß die auch von ihr entschieden getadelte Besetzung von
Larache und Elksar durch di« Spanier keineswegs als hin¬
reichenderGrund dafür angesehen werden könnte, den französisch-
spanischen Vertrag von 1904 als null und nichtig anzusehen.

Die Unruhe» in Lhina.
----- Schanghai , 18. Rov . Tschnf« ist ohne Mntveegießen

zu den Revoluttonäre « übergegangen.
----- Schanghai , 13. Rov . (Reutermeldung .) Vor Hankandauert das planlose Feuer an . Das Bombardement von

Hanjang durch die Kaiserlichen ist ziemlich wirkungslos ge.
wesen . In Ranking räumten die Reformer da» Lager imSüden der Stadt und ließen ihren Kanonenpark zurück, dendie Kaiserlichen in die Stadt brachten . In der Stadt herrscht
jetzt Ordnung , alle Fremden find wohlbehalten .

ynanschikai schrieb an die Führer der Reformer die Ans-
forderung. die konstitutionelle Monarchie anzunehme« und
dem Kaiser Gelegenheit zu geben, di« Aufrichtigkeit seiner
Versprechungen zu beweisen.

-= London, 13. Nov. Di« „Morning Post" meldet aus
Schanghai , Lijuanheng habe Puanschilai die Präsidentschaftder Bereinigten Staaten von China angeboten .

„Daily Telegraph " erfährt aus Peking , datz - uanfchttaian den Führer der Aufständischen Lijuanheng ein Schreibe«
gerichtet hat . Nachdem Lijuanheng den Brief gelesen hatte ,soll er lachend gesagt haben , er werde erst antworten » wenn
er mit seinem Heere tn Peking einm arschiert sei.

Ruhestörung in Tunis .
hd Tunis , 18. Nov. Die Stadt ist ruhig » nur die Italiener

sind noch etwas erregt . Abordnungen von Eingeborene « ver¬
sicherten dem Gouverneur ihre loyale Haltung . Die Blätter
verlangen eine Verstärkung der Garnison von Tunis . Man
glaubt , datz unter die Meuterer Geld verteilt worden ist , denn
Lei mehreren von ihnen wurden nach ihrer Verhaftung beträcht¬
liche Summen vorgefunden . Die Behörden haben eine bezüg¬
liche Untersuchung eingtzleitet ._

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Halt « ugderTÜrkei .

bä Pari », 13. Nov. Dem „Echo de Pari «" wird aus Rom
gemeldet : Briefe aus Jerusalem berichten von einer starken Er¬
regung der Türken in Palästina gegen die Italiener . In
Jerusalem feierten die Türken ihre angeblichen Siege über die
Italiener durch festliche Veranstaltungen . Die türkische« Be¬
hörden in Palästina erheben neuerdings von allen Italiener «
Steuern , beispielsweise vom italienischen Palefianer -Klofter
eine Steuer von 18 000 Francs .

In Tripolitavie ».
Ibd Rom » 13. Rov . Die Blätter veröffentlichen eine Un¬

terredung mit dem deutschen Militär -Attachee in Tripolis .
Major Willens . Rach diesem Bericht habe Major Willens
angeblich die Taktik der Italiener gebilligt und ihnen ge¬raten , den Stacheldraht energisch anzuwenden. Bezüglich der
Füstlierung der Araber soll Willens geäußert haben , datz sie
völlig gerechtferttgt , ja unerläßlich gewesen seien , und zwarmit fönenden Worten : „Ihr Italiener wäret in Eurem
Recht und befandet Euch in der Notwendigkeit , so vorzugehen.
Wir Deutsche haben das Gleiche im Herero -Kriege getan ."
(Diese Meldung dürste doch mit großer Vorsicht aufzunehmen
sein , denn es ist kaum wahrscheinlich, datz der deutsche
Attache« sich so geäußert hat . D. R .)

----- Tripolis . 13 . Nov . (Meldung der Agence Havas .)
Die fremden Militärattachees werden Tripolis heute abend
verlaffen. Bei einem Empfang im Konak au« Anlaß de»
Geburtstages des Königs von Italien , worüber wir bereite
berichtet haben , sprach der englische Attachee, Oberst Grant ,
namens seiner Kollegen den Wunsch aus für einen für die
italienischen Waffen ehrenvollen Frieden .

----- Tripolis , 13. Rov . Wie der „Agence Havas " gemel¬
det wird , erschienen gestern vormittag etwa 300 Reiter und
1000 arabische Futzsoldaten vor der Südfront der Italiener ,
wurden aber unter heftigem Gewehr- und Kanonenfeuer
zurückgctrieben.

— Tripolis , 13. Rov . (Agenzia Stefani .) Gestern nach¬
mittag wurde von den Türken wiederum ein Angriff unter¬
nommen, aber ebenfalls von den italienischen Truppen zurück-
geschlagen , die keine Verluste erlitten . Man kann nur wenig
Über den Feind erfahren , da die Türken gegen jeden, der der
Spionage verdächtig ist , strenge Maßregeln ergreifen .

Bon dem östlichen Kriegsschauplatz .
— Konstantinopel , 13. Rov. Die türkisch « Press «

bespricht die Möglichkeit der Ausdehnung der Feindselig¬
keiten mit Italien auf drn Archipel und di« türkisch «
Küste und meint , eine Besetzung der Archipelinsel» würde ein
Pressionemittel darstelle«. Die Türkei habe dort nicht» z«
verlieren und könue von der Fortsetzung des Kriege » nur
Vorteile haben . Der Ministerrat hat gestern b » fchl » ff « «.
de« Mächte « zu notifizieren ,

',daß die Pforte i« Falle
eines Angriffes auf die türkischen Inseln und Küste s«-
ort alle Italiener ausmeisen werde.

Dampfer -Bewegunaen .
Mitaeteilt d. Vertreter K. Morlo «. Karlsruhe, Karlfriedrichstr . A :

Österreichischer Lloyd. 8. Nov.: „Wien" an Alexandrien von
Triest ; „Triest" ab Kalkutta nach Madras ; „Praga " ab Brindisi nach
Korst» ; „Erzh . Fr . Ferdinand" an Cingapore von Penang ; 9. Nov. :
„Palacky" an Triest von Konstantinopel ; „Vorwärts" ab Aden nach
Suez ; „Marie Teresa" ab Port -Said nach Jaffa ; „Aftica" ab Aden
nach Bombay : „Bucooina " ab Piräus nach Smyrna.

Holland -Amerika-Lini«. 12. Rov.: „Ryndam" nach New Pork
unterwegs, Lizard passiert; „Prinz Oskar" nach Philadelphia unter¬
wegs, Ecilly passiert.

Königl. Holländischer Lloyd . 10. Nov .: „Zee-landia" an Duenos-
Aires von Montevideo ; 11. Nos. : Hollandta" nach Süd-Amerika un¬
termege Le - Corunna ssffiert.
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Pom Kriegsschauplatz in Tripolis .
^Lon unserem nach dem Kriegsschauplatz entsandten Berichterstatter .)

Der Kampf in der Lase .
Tripolis , 4 . November .

Ein Eden tut sich dem Wanderer auf . sobald er die altehrwürdigen ,
vom Zahn der Zeit zernagten Mauern Tripolis ' verläßt . Er befindet
ach dann unmittelbar in der Oase , die sich von Südwesten der Stadt
erst in spärlicher, dann aber mit immer mehr zunehmender und
schließlich sich wieder verflachender Breite meilenweit um die Stadt
vnd weiter nach Osten zu zieht. Alles , was die üppig wuchernde
Tropenwelt nur immer hervorzubringen vermag , tritt dem Wanderer
da in reicher Fülle entgegen . Nicht wild durcheinander wachsend ,
sondern durch sorgsame Menschenhand seit Jahrhunderten gehegt und
gepflegt. Hohe Erdwälle durchziehen, planvoll angelegt , dir Oase
«nd umgürten die Gärten , welche sich ungezählt aneinander reihen ,
hier und da von einander getrennt durch schmale oder breite Wege,
welche die Kommunikation nach allen Teilen der Oase ermöglichen.
Die Wälle find mit niedrigen , zum Teil sehr starkstämmigen und dann
«ruf ein hohes Alter hinweisenden Kakteen -Feigen bestanden , deren
Früchte eine besondere, in Europa noch nicht gekannte Delikatesse
bilden. Jtr majestätischer Größe recken sich in den Gärten zahllose
Palmen zum blauen Himmel empor und schauen auf die Oliven -,
Orangen - und Zitronenbäume herab , die untermischt mit altehrwiir¬
digen Feigen - und Mandelbäumen , unter ihnen Reihe an Reihe
stehen und mit ibrem abwechselnngsreichen Grün jedem Europäer eine
Augenweide sind . Tabak , Artischocken , Tomaten und all die zahlreichen
Eemüsearten , die die Tafelfreuden eines Feinschmeckers erhöhen , sind
zwischen den Bäumen angepflanzt . Fast an jedem Garten befindet
sich das Haus oder Gehöft eines Oasenbewohners , der den Garten
bebaut und in Stand hält , und zahlreiche Ziehbrunnen mit ihren
charakteristischen , an ein Schiffssegel erinnernden hohen Seiten¬
mauern , zwischen denen an einem Rad der Eimer herabgelaffen wird ,
sorgen für die notwendige Bewässerung während der langen trockenen
Jahreszeit . Auch Kasernen haben die Türken an einigen Stellen der
Oase errichtet , und hier und da schaut aus dem Grün das Minaret
einer kleinen Moschee hervor . Einige Häuser in europäischer Bauart
beweisen, daß auch Europäer in der guten Jahreszeit sich hier gern
aufzuhalten pflegen und dem Gesang der vielen Singvögel lauschen,
die hier , ungestört vor vier - oder zweibeinigen Verfolgern , in großen
Masten nisten.

Jetzt freilich bietet dieses Eden einen traurigen Anblick . Dis
Oasenbewohner haben sämtlich, ohne Ausnahme — sowei der Macht¬
bereich der neuen Herren des Landes reicht — ihre Behausung oer¬
lasten müsten. Bei dem Gefecht am 26 . Oktober wurden die italie¬
nischen Truppen , während sie an der Lisiere der Oase mit den Tür¬
ken kämpften, von hinten von den Oasenbewohnern angegriffen , was
dann die Ursache von den standrechtlichen, in den Gärten vollzogenen
Füfilladen war , über die einige fremde Blätter so lebhafte Klagen
führen . Um sich diese gefährliche Nachbarschaft im Rücken der ein¬
genommenen Stellung vom Haffe zu schaffen , hat man die Oasen¬
bewohner nach der Stadt transportiert . In allen ihren Häusern ,
deren Mehrzahl übrigens — wenigstens zum Teil — zerstört oder
auch verbrannt find , fehlen die Türen oder find weitaufgesperrt —
eine militärische Vorsichtsmaßregel , damit nicht etwa doch noch ein
verräterischer Araber einen Unterschlupf findet —, das armselige
Hausgerät , soweit solches noch vorhanden , liegt zerstreut und zum
größeren Teil zerbrochen, wüst umher , und deine Hand rührt sich mehr,
ûm die Gärten zu pflegen und die reiche Ernte zu sammeln , die in
ihnen zum Teil noch vorhanden ist. Die Palmen tragen in großen
Dolden goldgelbe Datteln , die Olivenbäume beugen sich von der Last
ihrer reifen Früchte — aber niemand ist da , der die pflückte . Die Ka¬
sernen sind von italienischen Truppen besetzt , und diese bringen noch
einiges Leben in die verlafiene Landschaft. In dem sandigen Staub ,
bei die Oase durchziehenden Wege bewegt sich mühselig marschierend
eine Patrouille , oder eine Truppenabteilung , oder es wird mit Mühe
unter vielem Geschrei und ungezählten Peitschenhieben , die auf die
abgearbeiteten müden Zugtiere — Maulesel oder Pferde — herab¬
sausen, ein Geschütz in eine Position an der Vorpostenlinie gebracht.

Schon mehrmals war ich draußen bei den Vorposten . Ein kur¬
zer Ritt von kaum mehr als einer Viertelstunde bringt mich aus der
Stadt zu der südwestlichen Vorpostenlinie . Da heute vormittag dort ,
bei Bumeliana , gekämpft worden war , ritt ich nachmittags dort hin¬
aus . Man hatte die Toten und Verwundeten schon hinweggeschafft,
da es deren diesmal nicht allzu viele gegeben hatte , und die Solda¬
ten waren guten Muts . Sie plauderten und scherzten und drehten stch
ihre Zigarette . Einer von ihnen schrieb auf einem Tornister mit
Hilfe eines mitgebrachteu kleinen Schreibzeugs einen Brief an seine
Lieben daheim . Andere kochten ab , wiederum andere brachten voll-
gefüllte Wastersäcke herbeigeschleppt, während einige Abteilungen an
den Verschanzungen eifrig gruben . Die Vorposten stehen kompagnie-
weffe in aufgeworfenen Schützengräben, die durch eine doppelte Reihe
von Stacheldraht noch besonders gesichert find. Detachierte Vorposten
stehen hier und da auf den Sanddünen , die sich vor der Postenlinie
erstrecken und den Beginn der Wüste anzeigen . Zwischen Palmen - und
Olivenbäumen , welche die letzten der Oase ' in dieser Richtung sind ,
haben stch Batterien eingenistet und gut bewährt . Etwa 400 Meter'vor den Schützengräben lagen einige tote Kamele und Pferde , die bei
dem Kampfe gefallen waren ; auch mehrere Menschenleichen boten sich
dem Blicke dar .

Da es hier nichts mehr zu sehen gab , wendete ich mich links , um,
gestützt auf den Pasiepartout , den mir der Oberkommandierrnde der
Jnvasionsarmee , Eaneva , behufs freier Bewegung in der Vorposten¬
kette ausgestellt hatte , die Schützengräben nach Osten zu abzureiten .
Diese Graben ziehen sich von Westen am Rande der Oase etwa drei
Kilometer nach Osten und biegen dann nordwärts , mitten durch die
Oase nach dem Meere zu ab.

Unter sachgemäßer Benutzung des Terrains haben sich die Italie¬
ner eine starke Position geschaffen , so daß ein Durchbruch derselben
seitens der Türken und Araber , selbst wenn sie zahlreicher wären , als
sie in Wirklichkeit sind , zu den Unmöglichkeiten gehört . Rückwärts
der Postenlinie , unter Palmen - und Olivenbäumen , liegen zahlreiche
Unterstützungsabteilungen . Man hat da Zelte und Bretterbuden
aufgestellt und sich häuslich eingerichtet . Auch Schlachtvieh ist vor
Händen und erfreut sich in den Gärten des Restes seines Daseins .

Beim Weiterleiten gelangte ich an eine Position , von der aus
Man gerade einen Araber mit einem Briefe an den Feind — die Ant¬
wort auf die Aufforderung , das Land wieder zu verlassen — absen¬
dete. Der Bote wurde von einer in Tirailleurkette aufgelösten Pa¬
trouille etwa ein Kilometer weit begleitet , dann noch einmal dahin
instruiert , daß er bei Annäherung an den Feind den Brief hoch empor-
heben solle , was er, zum Zeichen, daß er diesen Befehl verstanden ,dem Patrouillenführer vormachen mußte , dann wurde er seinem
Schicksal überlasten .

Von links immer mehr zunehmendes Eeschützfeuer veranlaßte
. mich, meinen Ritt dorthin zu beschleunigen. An der Stelle , wo sich

die Position der Italiener von Süden nach Norden wendet , bei Sidi
Mesri spielen sich die meisten Kämpfe ab , und ein solcher war gerade
jetzt wieder im Gange . Gestern war es besonders hart hergegangen
und, als ich mich der Stelle näherte , war man eben mit der Aus¬
schmückung eines Mastengrabes fertig geworden, in das man 3 Offi¬
ziere und 43 Soldaten inmitten der Postenkette gebettet hatte . Man
hatte auf das Grab Steine von einem zerschossenen Hause gewälzt und
in der Mitte , dem gleichen Hause entnommen , eine Säule aufgerichtet .
Ein Haufen frischer Palmenzweige, an denen hier ja kein Mangel - ist^ mres großes Waffenlager entdeckt.hatte.

andere Geschosse . fielen in der Stadt ' nieder, doch richteten sie nur
wenig Schaden au , da die meisten nicht explodierten . Bei dem vor¬
gestrigen Kampfe sollen gegen SM Türken gefallen sein ; wir hoch der
Verlust der Italiener ist, konnte noch nicht angegeben werden .-

' jeden¬
falls ist auch er beträchtlich. Zwischen den Türken und Arabern sollen
Zwfftigkeiten ausgebrochen sein ; auch verlautet , daß ihr Mnmtians -
vorrat nahezu erschöpft sei. Heute wurde hier ein Araber , ein
SchmiÄ», standrechtlich erschossen, in dessenrBehaukmrg mnn ^Än^gehri -

lag auf dem langgestrecktenGrabe .
Die Soldaten hatten tüchtige Arbeit getan . Die türkische Position

war hinter einem sich lang hinziehenden Sandhügel , etwa 2500 bis

Die Lebensmittel beginnen Rer selten -zu" werden , da 7avS -̂dem
-Innern nichts hierher gelangt und die - itaLsaiMea Schtffe) nnr "Vor-
räte ^für 'die -Trup ^ n bringen . Auch an Desmftkttons « Mek»jzetzt sich

3000 Meter von der italienischen Front enffernt , gut erkennbar . Noch; «in bedeaMcher Mangel , nachdem man nach dem Auftreten der^ to¬
tester war melleicht von türkischer Seite die italienische Position zu' kera sich beeilt ' hatte , mit dem vorhandenen : Dmrat die Scncheißo viel
erkennen ; denn gerade an dem Knick, welchen die Posienlinie bildet ,
liegt , aus der Oase heraustretend , ein großes Haus , das ein sorg¬
liches Zielobjekt bildet . Dicht dabei befindet sich auch noch von früher
her ein kleines , runh^s Fort . Die Türken schossen denn auch mit gro¬
ßer Präzision , von einem näher liegenden , kleineren Hügel aus auch
mit Maschinengewehren. Wenn die Italiener nicht zahlreichere Ver¬
luste erlitten hatten , so verdankten sie dies den geschützten Stellungen ,die sie sich geschaffen . Ader man ecklickte doch die umherliegende »
Waffen von Getroffenen und hier und da lag ein Tropenhelm , den
sein bisheriger Träger wohl nicht mehr brauchte. Dir Sanitätssolda¬
ten bewegten stch mit großer Unerschrockenheit in den Linien und bet¬
teten die Verwundeten auf Tragbahren , um sie nach einer rückwärts
gelegenen ehemalig türkischen , jetzt zum Feldlazarett eingerichteten Ka¬
serne zu tragen . Men waren durch eine türk . Granate 5 Mann getötet
u . 3 verwundet worden. Als man den einen toten Soldaten aufhob , um
ihn hinwegzutragen , entfielen ihm mehrere Patronen , die ich aufhob ,
um sie als Andenken an einen Tapferen zu bewahren .

Die Infanterie lag schußbereit in den -Schützengräben, von ihren
Offizieren beaufsichtigt, die effrig durch ihre Feldstecher nach dem
Feinde hinüberschauten . Nicht allzuweit von den Schützengräben lagen
die Leichen mehrerer Araber , die sich in ihrem Fanatismus bis in
diese Nähe der Italiener gewagt und ihre Tollkühnheit mit ihrem Le¬
ben gebüßt hatten .

Die Artillerie , welcher die Hauptarbeit oblag , war mit großer
Exaktheit tätig . Sie arbeitete wie auf dem Exerzierplätze nach dem
Kommando der Offiziere, die ihre Befehle ruhig «nd ohne Aufregung
gaben . Aufwirbelnder Sand in der Position der Türken zeigte regel¬
mäßig an , wo das dorthin entsendete Geschoß eingeschlagen war . Auf¬
steigender Dampf von drüben signalisierte uns , daß ein Geschütz ab-
gefenert worden war «nd mit dem hörbaren Saufen des herannahen¬
den Eeschostes tönte dann auch der Knall herüber .

Ich hielt nnt meinem Pferde bei einem Ziehbrunnen an einer er¬
höhten Stelle dicht bei dem genannten Haufe und konnte von dort aus
in vortrefflicher Weife das Eefechtsfeld überschauen. Zwei , drei Ee-
schoste wühlten sich in meiner Nähe in den weichen Sand ein , ohne
Schaden anzurichten, und die Offiziere sagten mir , daß das feindliche
Feuer verhältnismäßig nur geringe Verluste herbeiführe . Da wurde
ich durch einen plötzlichen Seitensprung und wildes Aufbäumen mei¬
nes Pferdes fast aus dem Sattel geworfen . Es hatte wiederum ein
Geschoß in nächster Nähe eingeschlagen und die Fontaine von Staub ,
Steinen und Erde , welche sie aufwarf , hatte mein Pferd in seiner phi¬
losophischen Betrachtung gestött und erschreckt.

Schon wurde das Eeschützfeuer spärlicher und schien langsam zu-
ersterben, als es in dem links von Swi Mesri gelegenen Teile der
Oase lebendig wurde . Dort , vor einer kleinen Häusergruppe , welche
den Namen Sciarashat fühtt , bis gegen Sidi -Mesri , stehen die Tür¬
ken und Araber den Italienern nur aus etwa 800 Meter gegenüber .
Sie waren jetzt in die Gatten bis auf zwei- bis dreihundert Meter
vorgedrungen und eröffneten ein lebhaftes Gewehrfeuer auf die
Italiener .

Ich sah nach der Ähr . Es war zwanzig Minuten nach drei . Die
der gefährdeten Stelle zunächst liegenden Unlerstützungsabtsikungen
gingen eilig vor, um unter Benutzung von Deckungen auch ihrerseits
das Feuer zu eröffnen . In den Schützengräben schoben sich raschen
Schrittes und in gebückter Stellung lange Reihen von Italienern
vor. Ein Höllenlärm begann . Rechts und links hörte man das Klick-
Klack einschlagender Kugeln , ab und zu flog ein Splitter oder ein.
Zweig von den Bäumen . Zwischen das Grwehrfeuer mischte stch der
Donner der Geschütze und später auch das Dröhnen der schweren
Schifsskanonen von den draußen auf dem Meere liegenden Kriegs¬
schiffen. Adjutanten eilten hinund her und auf der ganzen ' Linie
machte man sich gefechtsbereit.

Ich saß vom Pferde ab und pürschte mich Pater schützenden Erd
wälleg der Stätte des Kampfes zu . Unentwegt tobte der Kampf in
den Gatten weiter . Die Stelle , wo er sich abspielte , war vielleicht
nur dreihdndert Meter breit , aber alles , was an Mut und Un¬
erschrockenheit sich hervortun wollte , war von gegnettscher Seite dott
hin entsendet worden , und mit Heldenmut hielten die Türken und
Araber die Stellung , trotz des mörderischen Feuers , das die Italiener
von der Front und der linken feindlichen Flanke ununterbrochen auf
sie unterhielten . Bald wurden wieder Tote und Verwundete aus dem
Gefecht gettagen , die letzteren sogar in großer Anzahl . Wie viele
Opfer der heuttge Tag gekostet, konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
werden , und man wird auch später nichts Genaues darüber erfahren ,
da die Italiener mit solchen Angaben sehr zurückhaltend sind .

Mitten im Kampfe zeigten sich zwischen Sidi -Mesri und Bnme -
liana vor den Vetteidigungslinien einige Trupps Araber , doch wur¬
den diese durch einige Schüste aus den dott postierten Batterien bald
wieder vertrieben .

Unentschiedenwogte das Feuergefecht auf und nieder . Bon keiner
Seite ging man aus den gedeckten Stellungen vor , die man einnahm ,
so sehr ich auch davon überzeugt war , daß ein Sturmangriff der Ita¬
liener den Gegner aus seinen Positionen vettrieben haben würde .

Die einbrechende Dunkelheit machte endlich dem Kampfe in den
Eätten nach fast dreistündiger Dauer ein Ende . Der heuttge Tag
war der lebhafteste und wohl auch der verlustreichste seit dem Gefecht
vom 26 . Oktober. Unzweifelhaft wird der Kampf sehr bald von
neuem beginnen . Die Türken erhalten Zuzug aus dem Innern und
man glaubt , daß auch viele Kämpfer heimlich durch Aegypten nach
Tripolitanien ziehen .

ck *
*

Tripolis , 6 . November .
Zur Unterstützung des Oberkommandierenden der in Tripolita¬

nien stehenden italienischen Truppen , Generals Eaneva , sind jetzt die
Generäle Frugoni und Thaurand hier eingetroffen , von welchen der
erstere mit der Führung des Expeditionskorps ins Innere betraut
werden wird . Der Vormarsch dürfte also bald beginnen , zumal ja
auch erhebliche Verstärkungen hier angelangt find . — Gestern nach¬
mittag wurden die im Garten des Club militaire sitzenden zahlreichen
Gäste durch das Sausen und das gleich darauf in dem Rachbarhause
erfolgende Einschlagen eines Geschosses nicht wenig erschreckt. Es han¬
delt sich um einen Soantags -Rachmittagsgruß der Türken . Auch noch

wie möglich zu bekämpfen . Es ist daher tekgrapMhe Otbererida
worden, größere Mengen Desinfektionsmittel mtt den nächsten. Schr¬
ien aus Italien hierher zu schaffen. Inzwischen macht die Cholera
wieder weitere Fottschtttte. Gestern ist chr auch der zwefte -DirÄk«
derBanea dfiRoma ' erlegen, ein.TodessaL. der viel Aaffchen « « gt.

A . Km t s ch dach .

Re Grü«-urrg ein« verbau-« 5ü
_L Karlsrahe , 12. Rov . In vergangener Woche trafen stch in

Stuckgatt die Kiuematographenbesitzer, Filmoerlecher «ob FabrÄan -
te» ans verschiedenen Teilen Süddentschkands, u . a . aas München,
Alm , Nürnberg , Ludwigshafen , Heilbrmm, Karlsruhe « ab Saar¬
brücken . Das Ergebnis der Sitzung war die definitve Gründung
eines „Verbands südd . Kinematographentheater -Besttzer-Vereine ". Es
wurde die Bestimnnmg getroffen, daß der jeweilige Borstandssitz iy ,
Süddeutfchland sich zu befinden hat und zwar wurden in den Gesamt ,
Vorstand gewählt die Herren: Karl Gabtter-Minchen, Otto A. Kasper-
Karlsrnh «, Behrmann -Karlsruhr , Ragek-Vuttgatt und Mebelhaus -
Stuttgatt .

Der neugegründete verband bezweckt durch Achnnmenkünste der
Mitglieder der Kollegialität «nd dadurch Aussprachen Aber fach¬
technische Fragen p fördern und die Mitglieder p einheitlichem Bor¬
gehen zu bewegen. De« Filmverleihen , solle« in Zukunft nicht ganz
einwandfreie Sujets nicht mehr abgenommen werden , wodurch den
Fabttkanten die Mögkichkeit , überhaupt noch derartige Films herzu-
stellen, genommen werden soll . Es wurde weiterhin angeregt , daß
zur ZenfuransSbnng nicht allein die Polizeiorgane , sondern auch'
Pädagogen , Künstler und Kinematographentheatrrbesttzrr beigezogen
werden sollen. Ferner wurde ein juristischer Beirat ernannt .

Es wurde der Beschluß gefaßt, eine Fikmeinkaufsgenosienschast zu
gründen , um gegen eine eventuelle Mcmopolgründung von Fabrikan¬
ten und Erotzkapttaliften gewaffnet p fein.

a« s den « tandes bsichern ^ Karlsrrrhc .
Eh ^ wustg e b-^Lr:

10 . Rov . : Robert Schwark von- hier^ Jnskttkateur hrer ^
' mit Lina

Blesstng- von hier . ' ,
Echos ch ltetzung en :

11 . Rov . : Friedrich Kiefer von Knittingen , Taglöhner hier , mit
Maria Krämer von Gausbach ; Georg Sttecker von Eaggstadt , Melker
hier , mtt Wilhelmine Schitterer von Hausach ; Karl Schlenker von
MühlPmfen , Mechaniker hier , mit Marie Doll von hier ; Albert
Strobel von hier , Monteur hier , mit Matte Zipf von hier ; Wilhelm
Siebter van Nöttingen , Metzger hier, mtt ^Katharine t Messing von
Erkenbach.

S .eJr * t 4 Afr ? • * v
4. Nov . : Erwin Ludwig, Vater Karl Gasser,j Kaufmann ; Arthur ,

Vater Franz Rebstock, Maurer . — 5. Nov. : Hermann Josef , Vater
Adam Kraus , Waldhüter ; Hermann Adolf, Vater Adolf Zoller ,
Heizer ; Elise, Vater Wilhelm Lang , Gärtner . — ff. Rov . : Frieda
Viktoria , Vater Atthur Siegel , Kaufmann . — 8 . Rov . : Paula
Amalia , Vater Karl Jäckle, Reserveheizer.

teilen wir Ihnen mit , daß unser Otto jetzt ganz allem länst.
Wir hatte» anfangs des Jahres nicht gebaut, daß usser Kirw
noch zum Laufen käme, denn es vermochte damals, Jahr
alt, noch nicht sich ohne Hilfe «ufzurichten. Besorgt um das

»Kind , gabm wir ihm eine Zeitlang Ihr bekanntes Kinder«
Kräftigungsmittel

SCOTTS Emulsion
lvü» konnten in der Tat bald merke», daß Otto allmähfich zu
Kräften kam. Wir sichen deutlich, wie sfine Knochen kräftiger
wurdm; der Slppetit wmde vorzüglich und das Ausschen des
Kleinen von Woche zu Woche frischer . Sobald er sich seiner
Kraft bewußt war , begann er seine Gchverfnche. Heute läuft
er munter umher und nimmt seine Scotts Emulsion gerade
so gern wie am Anfang .

tGe».) P. Schreiber , Nuhz bei Hahlebe», Ucker« . » . Dept. 1919 .

. Beim Einkauf verlange man ausdrücklich Scotts Eumlfim». 68
tft die Marke .Scott", welche, feit über 30 Zähren eiugeiührt, für die
Güte und Wirkung bürgt.
me
Karton
®. m . b. £>„ San

Bestandteile:
^ ch-

stillster Medizi- -I-Lebertra» 1BO.O, f' t .*A mltertzboSphorixlairerS r
fcmftrt «rot . CSBirtpr! ( nie. 2,0. Wasser 120,0, Alkohol 11,0
8 miltfti>» « ii Zi-et«. Ä »»d-l«emd Sa - lihrrtakl je » LrvpIeM

i derkaast, rmdpo«
Scott er hotamc,

a Glyzerin MjO, sttta >
2fi,_pata . r

Km Katarrtzen der Kustwege
§ § st tut man gut 9768a
l * f König Kudwrg GueUe

lk mit heißer Milch am Morgen zu trinken.

Geschäftliche Mitteilungen .
Am 18. November ist Ziehung der Straßburger 1 Marl -Lotterie .

Der Vorrat in diesen Losen ist nicht mehr groß und daher baldiger
Kauf p empfehlen ; umsomehr, als kurz vor der Ziehung , der vielen
einlaufenden Bestellungen wegen , eine prompte Erledigung schwer
ausführbar ist. Lose ä 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk., empfiehlt Sotteiie «1
Unternehmer I . Stürmer , Sttaßburg i. Elfi, Langstratze 107, und
alle Losverkaufsstellen. ^ 10308a

öuillon = Würfel Oer beste !
einzelne Würfel 5



R

llt
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Aus dem Uereinsleben .

Karlsruhe , 13 . November.
& Karlsruher Protestantenverein . Man schreibt uns : „Im großen

. Rathaussaal fand gestern abend der zweite Bortrag in der Reihe der
diesjährigen Veranstaltungen des Karlsruher Protestantenvereins
statt . Nachdem Stadtpfarrer Dr . Brückner einige geschäftliche Mit¬
teilungen gemacht und darauf hingewiesen hatte , daß sein kürzlich
hier gehaltener Vortrag über Jatho und das Jrrlehregesetz in einigen
Wochen im Druck erscheinen werde, betrat Professor Lepp aus Pforz¬
heim das Rednerpult und hielt einen hochinteressanten einstündigen
Vortrag über den 25. Protestantrntag , der vom 4 .- 6. Oktober in
Berlin abgehalten worden war . Der Redner , der sich an ihm beteiligt
hatte , gab ein überaus ansprechendes anschauliches Bild von den
bedeutsamen Berliner Verhandlungen , die im Zeichen Jathos standen.
Im Mittelpunkt des Intereffes befanden sich drei Hauptprobleme :
die Religion als Kulturmacht , die christliche Freiheit und dic Frage, ,
wie aus unserer Landeskirche ein« Volkskirche werden könne. Als
Redner traten bekanntlich die hervorragendsten Vertreter des freien
Protestantismus auf, Pfarrer Kirmß -Berlin , Professor Krüger -Gießen,Pfarrer Frederking -Berlin , Pfarrer Pfannkuch -Osnabrück, PfarrerTraub -Dortmund usw . Von den Gedanken ihrer Vorträge , die Pro¬
fessor Lepp mit plastischer Klarheit darzustellen verstand , seien hierfolgende wiedergegeben. Unsere Glaubensbekenntnisse sind ehrwürdigeDenkmäler der Vergangenheit , wir haben aber heute eine ganz andere
Welt - und Lebensanschauung. Das Festhalten an den alten Bekennt¬
nissen führt die Pfarrer zur Unwahrhaftigkeit , weil sie immer auf sie
Rücksicht zu nehmen hätten , statt aus der Tief« ihres Herzens und vom
Standpunkt der heutigen Weltanschauung zu predigen . Unter allen
Umständen müsse das preußische Zrrlehregesetz fallen . Wir brauchen
Entstaatlichung der Kirche und Entkirchlichung des Staats . Sind

,Staat und Kirche getrennt , dann können die Geistlichen predigen , wasaus der Tiefe ihrer Welt - und Lebensanschauung herausgewachsen ist ,die Kirche wird frei und unabhängig , und die unerfreulichen Streitig¬keiten zwischen Staat und Kirche verschwinden. Auch der berühmte
^Theologe Schleiermacher verlangte schon vor 100 Jahren diese Tren¬
nung , und er würde heute eine evangelische deutsche Nationalkirche
wünschen , die ganz auf sich selbst gestellt wird . Die Trennung wäre

mach dem Vorbild der Schweiz vorzunehmen , dort ist sie von Ortho¬doxen wie von Liberalen freudig begrüßt worden . Auch die Sozial¬demokraten sind in der Schweiz mit verschwindenden Ausnahmen nichtaus der Kirche ausgetreten . Zum Schluß seines Vortrags zog Pro¬fessor Lepp noch Parallelen zur badischen Landeskirche und betonte ,daß die beiden ersten Probleme auch für uns Geltung hätten . Seitder llnionsurkunde von 1821 sei der kirchliche Liberalismus mit der
Orthodoxie gleichberechtigt. Mit größter Aufmerksamkeit folgten die
Zuhörer den überaus klaren und sachkundigen Darlegungen des

. Redners und zollten ihm reichen Beifall .
"

8 . „Liederhalle ". Zu einem solennen Herrenabend , unter dem
vielversprechenden Titel „Bierprobe ", hatte am Samstag abend die
„Liederhalle" ihre Getreuen in ihrem Heim versammelt . Groß wardie liederfrohe Schaar derer , die bei Sang und Becherklang Erholungvon des Alltags Lasten und Mühen suchten , um sich am herzerfrischen¬den Born der Lieder und der heiteren Muße , wie auch an der mit der
Jüngerschaft in Apoll nun einmal so innig verbundenen Gambrinus -
gabe zu erfreuen . Der erste Präsident , Herr Stadtrat Dr . Eitel , be¬
grüßte die Erschienenen in kurzer Ansprache mit dem Motto : „Was
sollen wir sagen vom heutigen Tag !" „Ich dächte nur Ergo bibamus “,woraus der stark vertretene Chor das reichhaltige Programm mit- einem schwungvollen Trinklied eröffnete. Als Vokalsolisten erfreutendie Herren Franz Eener und Peter Mayer durch Vorträge ernster und
heiterer Lieder ; besonders sHpn hiervon der „Liederzyklus" von Lorle -
herg (Herr Gener ) und die „Rhinocerosballade " von Krause (HerrMayer ) heroorgehoben . Beide Sänger , ausgerüstet mit des Basses
Grundgewalt , fanden volle Anerkennung ihrer vorzüglichen Leistun¬gen. Die Cello-Soli des Herrn Heller zeichneten sich, wie wir diesvon dem Künstler gewohnt, durch gediegene Vortragsart und war¬men, seelenvollen Ton aus und zeigte namentlich das „Andante " von
Hugo Becker eine vornehme Auffassungsgabe . In dem zweiten Instru¬mental -Solisten , Herrn Jost » lernten wir einen Posaunisten kennenvon guter Schulung , dessen weicher, angenehmer Ton die Ungeeignet¬heit dieses Instruments für engbegrenzten Raum vollkommen ver¬
gessen ließ . Die Wiedergabe der Phantasie Wolframs Lied an den
Astendstern" aus „Tannhäuser " verdient alle Anerkennung . — Fürden spezifisch humoristischen Teil hatte sich der Verein Herrn Gund-
lach verschrieben, der mit seinen neuesten „Schlagern " viel Heiterkeit
auslöste . Nicht zuletzt sei aber auch des immer hilfsbereiten und gerngesehenen Vereinsdeklamators , Mitglied »Fritz", gedacht, der mit sei¬nen dialektischen Vorträgen stürmische Lacherfolge erregte . In die
Begleitung der solistischen Darbietungen hatten sich die Herren Lenzjr ., Kerber und Gaiser geteilt und dürfen verdientermaßen an dem rei¬
chen Beifall der einzelnen Nummern teilnehmen . Wenn nun auch
noch des Chores, , der unter der Direktion des Chormeisters , HerrnBaumann , im Verlauf des Abends mehrere Chöre meisterhaft zumVortrag brachte, anerkennend gedacht sein soll , so hat in Summa die
„Liederhalle " wieder eine Veranstaltung hinter sich, die in ihrer Ge¬
samtheit so recht anschaulich das in dem Verein pulsierende musika¬
lische und gesellschaftliche Lebenselement dokumentiert .

— Der Gesangverein „Lassallia" blickt gegenwärtig auf ein sieb¬
zehnjähriges Bestehen zurück. Aus diesem Anlaß veranstaltete er
am letzten Samstag im großen Saale der Festhalle ein Konzert , dem
ein großer Erfolg beschieden war . lleber 3000 Personen füllten den
Saal in allen seinen Teilen bis auf den letzten Platz . Der Abend
wurde durch den Männerchor von E . A. Uthmann „Ich warte dein !"
recht stimmungsvoll eingeleitet . Der größte Teil des Programmsbestand aus Mänuerchören , von denen uns am besten der F . Hegarsche
„Schlafwandel " gefiel. Der Verein zeigte bei dem Vortrag dieses
Chors so recht , was er zu leisten imstande ist. Das Stück war sehr
fleißig durchgearbeitet , so daß seine Feinheiten , deren es bekanntlich
nicht wenige hat , großartig und wirkungsvoll herauskamen . Der
Chormeister , Herr Kapellmeister Arthur Herbold , darf einen großenTeil des vom Publikum gespendeten, sehr reichlichen Beifalls für sichin Anspruch nehmen, denn Herr Herbold hat durch seine unermüdlicheArbeit mit dazu Leigetragen , den Verein auf seine heutige Höhe zubringen . Nicht minder gut wurde auch der G . Angerersche Männer¬
chor „Zieh mit " gegeben; auch mit dieser Nummer erzielte der Verein
einen durchschlagenden Erfolg . Außer den drei erwähnten kamen nochvier Männerchöre zum Vortrag , die sämtlich beifällig ausgenommenwurden . Solisten hatte sich der Verein für diesen Abend zwei ver¬
schrieben : Fräulein Maria Höllischer , Konzertsängerin von hier , und
Herrn Michel Jetteur aus Dison. Fräulein Höllischer , die wie wir er¬
fahren , an diesem Abend eigentlich zum erstenmale vor die breite
Oeffentlichkeit getreten ist , verfügt über prachtvolle Stimmittel und
verrät gute Schulung . Mühelos bewältigte sie das ziemlich umfang¬
reiche und manchmal sehr anstrengende Programm . Sie durfte dafür
auch reichen Beifall einheimsen, der sogar so kräftig war , daß sich

sad Isafe pteHc .
die Sängerin veranlaßt sah , nicht ohne Dreingabe das Podium zu
verlassen. Fräulein Höllischer ist eine Schülerin des
Herrn Kapellmeisters Herbold . Nach ihrem Auftreten am
Samstag kann man ihr eine gute Zukunft prophezeien.
Herr Jetteur zeigte sich als vortrefflicher Violinvirtuose .
Er hat seine Ausbildung bei Professor Vonken in Vervieres genossen
und ist ein Meisterschüler des Prof . E . Jssaye in Brüssel . Der jugend¬
liche Künstler — er zählt erst 18 Lenze — rief durch sein hervorragen¬des Spiel wahre Beifallsstürme hervor . Herr Herbold begleitete die
beiden Solisten dezent am Klavier . Wie schon eingangs erwähnt , be¬
deutet der Abend für die „Lassallia " einen vollen Erfolg und mit
dieser Ansicht dürsten wohl die meisten Konzertbesucher den Saal ver¬
lassen haben. An das Konzert schloß sich ein Ball , der einen großenTeil der Anwesenden noch lange beisammen hielt und ihnen noch
manch frohe Stunde erleben ließ.

C . Der Mandoliuenklub Karlsruhe rief feine Mitglieder und
Freunde am Samstgg abend zu einer Konzertaufführung in den „Pal¬
mengarten "

. Der Besuch dieser Veranstaltung war ein sehr zahlreicherund bekundete die Sympathien , deren sich der Mandolinenkluü in wei¬
ten Kreisen zu erfreuen hat . Das wohlgeschulte und gut besetzte
Mandolinenorchester , in dem auch mehrere Damen Mitwirken , spielte,
dirigiert von Herrn Hermann Thiermecke, mit außerordentlicher
Exaktheit und schöner Wirkung Kompositionen von Carosto , Francia ,Giovanni , Luvini , Abin und zum Schluß das Funiculi -Funicula von
Denza . Bei sämtlichen Chören bekundeten die ausübenden Mitglieder
künstlerische Auffassung im Zusammenspiel und eine , das Instrument
völlig beherrschende musikalische Sicherheit . Als Solisten des Abends
hatten sich zur Verfügung gestellt : 1 . Herr Oskar lluger , welcher mit
der Caprice für Oboe-Solo mit Zitherbegleitung „Gruß ans Dirndl "
eine Glanzleistung bot, wobei sich seine Schwester als gute Partnerin
zeigte. Sodann betrat das bewährte Klubmitglied , Herr Alexander
Hißfeld, mit seiner Laute das Podium und erfreute die Zuhörer mit
dem herrlichen Liede aus dem 16. Jahrhundert „Herzlich tut mich er¬
freuen" und der Schnurre „I woatz nett , wie mir is "

. Für den stür¬
mischen Applaus quittierte er mi t dem entzückenden Spottliedchen
„Der Schneider Jahrestag ". Eine herzliche Ansprache des zweiten
Vorsitzenden, Herrn Friedrich Karcher, brachte die Anwesenden in recht
festlich-fröhliche Stimmung . Der Muse Terpsichore wurde nach dem
Konzert noch reichlich gehuldigt ; sie hielt die Teilnehmer bis in die
frühesten Morgenstunden beisammen.

$ Der Verein Volksbildung gab gestern abend im kleinenFesthalle¬
saal seinen ersten diesjährigen Unterhaltungsabend . Der überfüllte
Saal war ein deutlicher Beweis für die außerordentliche Beliebtheit
dieser Abende, in denen alljährlich u . a . eine Reihe namhafter Künst¬
ler und Künstlerinnen Mitwirken . Das Programm verzeichnete gestern
abend als Mitwirkende Frl . Eertrude Brauer (Sopran ) , Frau Lene
Steiner -Dieffenbacher (Klavier ) , Frl . Margarete Schweikert (Violine )und Herrn Hofschauspieler Felix Kranes (Lieder zur Laute ) . Das
Programm brachte in seinen rein musikalischen Darbietungen Werke
aus verschiedenen Perioden der Musikentwickelung. Frl . Margarete
Schweikert spielte zunächst technisch eimvandsfrei das ViolinkonzertA-Dur , Allegro, Adagio , Rondo von Mozart und fand damit eine
dankbare Zuhörerschaft. Mit einer weichen, schmiegsamen Sopran¬
stimme überraschte Frl . Eertrude Brauer , die einige Lieder von Schu¬bert , Liszt, Schumann , Cornelius und unserer einheimischen Kompo¬
nistin Clara Faißt sang. Ihr klangschöner Sopran , gepaart mit deut¬
licher Aussprache, kam bei dem Wiegenlied von Cornelius , „Du bistwie eine Blume " von Liszt und „Soldatenbraut " von Schumann be¬
sonders gut zur Geltung . Die Pianistin Frau Lene Steiner -Dieffen¬
bacher erfreute durch die Wiedergabe der Phantasie F -Moll ,Opus 49 , von Chopin . Ihr Spiel zeichnete sich durch Schlichtheit und
gesunde Natürlichkeit aus , dem auch nicht die Wärme und Innerlichkeitfehlt . Schließlich sei noch Herr Hofschauspieler Felix Krones genannt ,der sich mit seinen Liedern zur Laute wie immer im Sturme die Herzender Anwesenden gewann . Dem Vortrag der drei Lieder : „Feins¬
liebchen du sollst" , kurländ . Volkslied , „Därf ihs Deandl liabn " und
„Kränzelkraut "

, schlesisches Volkslied , folgte ein so stürmischer Beifall ,daß sich der beliebte sympathische Künstler zu zwei Zugaben verstehen
mußte, die er gleichfalls allerliebst zu Gehör brachte. So nahm der
erste llnterhaltungsabend des Vereins einen für alle Teile befriedi¬
genden Verlauf .

Die elektrische Beleuchtung
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, vom Ulk Straßburg vorgetragen , folgte lllker Schöuiug ^seinem Couplet „Die gute Thekla" . Seine Darbietung war mft dH,beste des Abends . In dem humoristischen lllkquartett (lllker
bery , Ballonschorsch , A. Böhme , Jägel ) standen vier flotte Lebe.Männer auf der Bühne , die zwei ebenso flotte Lieder zum Beste,gaben und damit reichen Applaus erzielten . Auch der G '

scherte Maxi(lllker E . Ehret ) war von einer zwerchfellerschütternden Komik mstseinen groben bayerischen Späßen . Gesanglich wie darstellerisch bot,,Frau Studt und lllker Schöning mit den beiden Duetten „Männe H<Emir mal die Taille auf " und „Die Dorfmusik" aus der »Polnisch«,Wirtschaft" ganz hervorragendes , lllker Lager hat es als Bauch,redner zu einer gewissen Meisterschaft gebracht und ist als solcher sch« ,lange mit seinen beiden kleinen Freunden Fritz und John hinreichendbekannt . Den Glanzpunkt bildeten entschieden die Tauzbilder vonlllker Allegri mit Musik von Obermusikmeister Kühn. Allegri hatdamit einen reichen erfinderischen Geist gezeigt und die unglaublich¬
sten Tanzstellungen zusammenkombiniert . Das Programm verzeich-nete einen altägyptischen Tanz nach Cent Mahesa , getanzt von Wil¬
helm« Rähmli , einen Schönheits -Abendtanz nach Olga Desmont , ge¬
tanzt von Ottilie Selhak , einen Indischen Opfertanz nach Ruth St .Denis und schließlich einen Tanz ä la Salome , getanzt von Peppj
Kauderwälsch. Es genügt wohl, wenn man mitteilt , daß die An¬
wesenden aus dem Lachen nicht mehr herauskamen über die origi¬nellen Tanzbilder . Den Schluß bildete eine aufregende internationnle
Ringkampf -Konkurrenz unter Teilnahme der schönsten und stärksten
Männer der Welt , dem schließlich noch die Rezitation eigener orignel-
ler und aktueller Gedichte durch den bekannten Lokalpoetrn
„Romeo" folgte . Dann kam der Tanz zu seinem Rechte und bis
zu den frühen Morgenstunden war es „Ohne Falsch und Hehl , allweil
fidel !

Auf Sonntag vormittag war sodann im großen Saale des Hotel
„Friedrichshof " der Festakt angesagt , zu dem die große Schaar der
lllker in Gala erschienen waren . Nach einem Aufzug, an dessen
Spitze Herolde schritten, denen der Bundespräsident mit Till Eulen¬
spiegel folgte , wurde durch Fanfarenbläser diese offizielle Feier er¬
öffnet. Nach 2 Liedern , die der Ulk-Straßburg zu Gehör brachte und
einem von lllker Schucker-Rastatt vorgetragenen Melodrama hielt
der Ulkerpräsident Schucker-Mannheim eine Ansprache, in welcher er
in feierlicher Weise dem lllk Karlsruhe zu seinem SSjährigen Stif .
tungsfeft herzlich gratulierte .

Dann wurde eine Reihe Geschenke überreicht und zwar stifteten
die Damen des Ulks eine Fahnenschleife, lllkmeister PfannmLLer -
Frankfurt überreichte eine Ampel, Borttz-Ulker Bären -Leimen eben¬
falls eine Ampel, dann überbrachten die Mannheimer lllker ein
Fahnenband , lllk -Rastatt eine Ampel , Ulk-Straßburg einen goldenen
Fahnennagel und Ulk-Stuttgart eine Bowle . Der Ueberbringer
dieses Geschenks machte zugleich die Mitteilung , daß die Stuttgarter
Gesellschaft beschlossen habe, den Oberulkmeister Breining zum Ehren¬
mitglied des Stuttgarter lllk zu ernennen . Weiter überbrachten die
Karnevalsgesellschaft Rastatt , die Turngesellschaft Karlsruhe , der
Ruderoercin Sturmvogel Karlsruhe , der Werkmeisterverein , die
Rheinländer , der lllk Kaiserslautern , die Ritterschaft Ebersteinburgund die Ritterschaft Hohe Reulta verschiedene Geschenke und schließ¬
lich wurde noch im Namen der Bundesvereine ein silberner Kranzder hiesigen Jubiläumsgesellschaft überreicht.

An diese große . Zahl von Ehrungen schloß sich dann die Er¬
nennung von Ehrenmitgliedern und zwar wurden dieser Auszeich¬
nung teilhaftig die lllker Breining , Speck, Kabis , Schauffler , Schucker-
Mannheim und Brandner -Straßburg . Den Schluß des Festaktes bil¬
dete eine Wagenfahrt durch die Stadt , die beim Restaurant Lands¬
knecht ihr Ende fand, wo die lllker das Festessen einnahmen .

So fand die Feier ein in allen Teilen sehr wohlgelungenen Ver¬
lauf und man darf schließlich die hiesige Gesellschaft zu dem hübschen
Arrangement aufrichtig beglückwünschen . _

'

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.
Central -Hotel

Berlin.
23 . Stiftungsfest der Gesellschaft „UN" Karlsruhe .

tgj Karlsruhe , 13. Nov. Die Pflege der Geselligkeit, des Humorsund Frohsinns nach des Tages Müh ' und Arbeit , fürwahr ein
schönes Ziel , das sich die Gesellschaft „Ulk" auf ihr Banner geschriebenhat . Fünfundzwanzig Jahre sind nunmehr ins Land gezogen, seit
sich einige lebensfrohe Männer in der badischen Residenz zusammen¬
fanden , um die Gesellschaft zu gründen . Und heute find es der
Mannen Till Eulenspiegels gar viele , die sich treu um die Fahne des
„Ulk" scharen . Das sah man am besten am Samstag abend im
großen Kolosseumssaal, wo die Jubilarin die Reihe der Festlichkeitenaus Anlaß des silbernen Jubelfestes mit einem Unterhaltungsabendeinleitete . Da waren Männlein und Weiblein in großer Zahl her¬
beigeeilt , um einige unterhaltende Stunden zu verleben . Von Nahund Fern sah man die lllkbrüder in ihren buntfarbigen Till Eulen¬
spiegelmützen, die Brust mit den höchsten ulkischen Auszeichnungenbedeckt, und als die Leibdragonerkapelle zur Eröffnung des Abends
den lllk -Festmarfch, komponiert und dem „lllk" zum 25 . Stiftungsfest
gewidmet von Obermusikmeister F . Köhn , spielte, da hielt auch gleich¬zeitig der Humor und Frohsinn seinen Einzug . Ein stimmungsvoller
Prolog vor dem Eulennest , verfaßt von lllker Werner Albrecht,wirkungsvoll gesprochen von den lllkern Luger (Humor ) , Kauders
(Till Eulenspiegel ) und Hoff (Ulkmeister) , leitete zu dem eigentlichen
unterhaltenden Teil des Programms über , der später nur noch eine
Unterbrechung durch die Begrüßung des Oberulkmeisters Breiningfand , der den Anwesenden, besonders den Bundesbrüdern aus Nahund Fern den Willkommgruß entbot .

Der Präsident des deutschen Ulkerbundes , Herr Schucker-Mann¬
heim, überbrachte hierauf im Namen sämtlicher anwesenden Vereinedie herzlichsten Glückwünsche zum 25. Wiegenfeste und forderte schließ¬
lich seine Bundesbrüder zu einem dreifachen „Uhu" auf den Jubel¬verein auf , dem kräftig Folge gegeben wurde . Die Vereinsleitung
hatte , das sei gleich zu Anfang des Berichtes hervorgehoben , ein der¬
art reichhaltiges und exuisttes Programm zusammengestellt, das
jeder Varietedirektion alle Ehre machen würde . So bot Frau Studtmit ihrer humoristischen Soloszene „Die Markedenterin " gesanglicheine Glanzleistung , die ihr stürmischen Beifall einbrachte, lllker
Siegrist hat sich schon des öftern als ein ganz hervorragender Humo¬
rist gezeigt. Auch am Samstag riefen seine Couplets wieder großeHeiterkeit hervor und zwangen ihn zu einer Zugabe . Mit zweireizenden, pikanten Carbaret -Chansons von Nelson („Das Laden¬mädel " und „Meine kleine Braune ") erfreute lllker Jmbery , die von
ihm in allerliebster Weise zu Gehör gebracht wurden . Nach zwei
Männerchören „Gott grüß dich mein Heimattal " und „Im llnken-

Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße .
Modernster Komfort.

4366 ;- 5QO Zimmer von Jt 3.— an.

Knorr-
Hafermehl

und

Reismehl

af

sind wegen ihres hohen
Gehaltes an blutbildenden
Nährsalzen uv Eiweiß natür¬
liche Kräftigungsmittel für
Bleichsüchtige und Blutarme ,

die dabei rotwangig und
blühend werden .

Borns , de» Jtordwind , habe« die Körner
mit Recht gefürchtet, weil er ihnen Schnupfen und ernste Er¬kältungen brachte. Jetzt in der schlimmen Jahreszeit hat nun
jeder Ursache , die schädlichen Einwirkungen eisiger Winde zufürchten, und man inuh doppelt auf deer Hut sein. Fays ächteSodener Mineral -Pastillen wirken vorbeugend bei Erkältungs¬gefahr , und sie bekämpfen jede vorhandene Erkältung derLuftwege prompt und auf die denkbar bequemste Weise. Da¬bei sind sie billig : die Schachtel kostet nur 85 Pfg . 11662a

von Wohnräumen , Geschäftshäusern und Fabriken geschieht am vorteilhaftesten durch eine möglichst unempfindliche , d. h.stoßsichere und dauerhafte Metallfadenlampe . Diese Eigenschaften besitzt in hohem Maße die Tantal-Lampe durchihren aus reinem Metall gezogenen Leuchtdraht. Kenner bevorzugen daher längst eine Beleuchtung ihrer Räume

10353a durch die Tantal-Lampe.
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V
tt Amtliche Nachrichten .

*>• Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich gnädigst be¬
iwogen gefunden, dem Eisenbahnsekretär und eLutnant der Reserve
|tm 2. Königlich Bayerischen Fuß -Artillerie -Regiment Valentin Weis -
brodt in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Bayerischen
Prinz -Regent Luitpold -Medaille in Bronze am Bande der
Jubiläumsmedaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unterm 1 .November 1911 gnädigst bewogen gefunden, den von der evangelischen
Kirchengemeinde Brötzingen

'
gewählten Psarrverwalter Philipp

Christ in Dill -Weitzenstein zum Pfarrer in Brötzingen zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unterm 3.November 1911 gnädigst bewogen gefunden, die Ernennung des
Pfarrers Theophil Strobel auf die evangelische Pfarrei Daisbach für
endgültig zu erklären .

Die neue Gr. Uunftgewerbeschule in Pforzheim.'
. = Pforzheim , 12. Nov. Am kommenden Mittwoch wird bekannt ,

sich in Anwesenheit des Grotzherzogs die neue Kunstgewerbeschule ein¬
geweiht und ihrer Bestimmung übergeben werden . Ein Rückblick aufdie Geschichte der Schule ist zugleich ein Rückblick auf das schnelle Ge¬
deihen der Pforzheimer Industrie . Längst war das alte Kunstgewerbe¬schulgebäude für seine Zwecke zu eng geworden.

Im Jahre 1877 war das für die damalige Zeit große und schöneGebäude mit einem Kostenaufwand von etwas über 440 000 Mark
ifertiggestellt und damit eine selbständige Kunstgewerbeschule geschaffenworden . Sie teilte ihre Räume vorerst noch mit der Gewerbeschule,bis letzter« im Jahre 1892 ein besonderes Heim erhielt . Der Staat
leistete früher gewisse Zuschüsse zu der Schule, das Fehlende mutzte die
Stadtgemeinde zuschietzen und zwar jährlich 5—10 000 Mark . In den
Jahren 1886/87 kam dann eine Vereinbarung über die Verstaat¬lichung der Kunstgewerbeschule zustande und nach dem Auszug der
Gewerbeschule kam der jährliche städtische Beitrag in Wegfall .Da aber auch nach dem Auszug der Gewerbeschule die Räume fürdie Schule und für die Sammlungen des mit der Anstalt innig ver -
sich wachfenen Kunstgewerbevereins bald nicht mehr zureichten unddie Schule wegen Raummangels sich genötigt sah , Schüler abzuweisen,ibemühte sich die Stadt beimStaat um Errichtung des notwendigenNeu -baues . Es gelang , die schwierige Platzfrage ziemlich, leicht zu lösendurch Ankauf des bekannten schönen Gefeilschen Gartens an der Holz-
gartenstratze. Im Jahre 1905 bewilligte dann der Bürgerausschutz dieSumme von 100 000 Mark als Beitrag für die neue Kunstgewerbe¬schule. Die Regierung forderte von der Stadt aber größere Opfer und
schließlich entschloß sich die Stadtverwaltung , einen baren Beitrag von34 Mill . Mark zu leisten und außerdem den Bauplatz zur Verfügungzu stellen. Run schien die Angelegenheit geregelt , aber da stellte sichheraus , daß der Staat für die Zwecke des mit der Schule von jeherverbundenen Kunstgewerbevereins und für dessen hochwichtigeSamm¬
lungen keine Räume vorgesehen hatte und dafür auch keine Kostenaufwenden wolle. Die Stadtgemeinde scheute ein letztes Opfer nichtund der Bürgerausschutz bewilligte , wie der „Pforzh . Anzeiger " er¬innert , nach heißen Erörterungen und unter Protest noch 73 000 Mark
für einen Anbau . Somit kam der am 9. Januar 1909 begonneneNeubau der Kunstgewerbeschule auf 880 000 Mark , mit Bauplatz aufrund 1 Million Mark zu stehen .

Stolz und stattlich steht das neue Gebäude jetzt da . fast 4000
Quadratmeter einschließlich des Hofraumes einnehmend nach den von
Regierungsrat Mayer in enger Fühlung mit der Schuldirektion aus¬
gearbeiteten Plänen in freiem modernen Stil erreicht. Alle Lehr¬
zimmer , Arbeits - , Zeichen - und Modelliersäle sind möglichst praktisch
eingerichtet . Ein Aufzug für Material und Personen geht bis zum
Dach . Eigenartige große Reflektoren gestatten da und dort das schöne
Tageslicht , wie das überall reichlich vorhandene elektrisch« Licht nach
Bedarf auf das Arbeitsobjekt fallen zu lassen . Ueberall ist das Ar¬
beiten bequem gemacht.

Von den größeren Räumen sind erwähnenswert im unteren Stock
der hohe Dortragssaal nebst Empore mit 317 Sitzplätzen, dann der
Raum für die Edelmetallsammlung mit 250 Quadratmetern und für
Naturmodelle mit 250 Quadratmeter . Insgesamt zählt das weit¬
läufige Gebäude rund 100 Räumlichkeiten . Die Flügel des Gebäudes
umschließen einen geräumigen Hof und Garten mit Wasserbecken und
einer Voliere nebst Raum zu einem kleinen Tierpark , um nach dem
lebenden Tiermodell zu zeichnen . Es ist weiter ein durch zwei Stock¬
werke gehendes schönes Gewächshaus da und ferner fehlt ein Dach¬
garten zum Skizzieren im Freien nicht.

So ist hier alles getan , damit die Erzeugnisse der Pforzheimer
Edelmetallindustrie den künstlerischen Stempel erhalten , der ihr neben
der Preiswürdigkeit den Weltmarkt offen hält , und zugleich um einen
ästhetisch geschulten Nachwuchs zu erziehen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 13. November 1911.

Mit etwas abnehmbarer Tiefe ist die Depression, die vorgestern
im Westen von Irland erschienen war , bis Schottland weitergezogen,
doch beherrschte sie am Morgen noch die Witterungsoerhältnisse von
ganz Mitteleuropa . Ein Hochdruckgebiet hat sich über dem Ostsee¬
gebiet ausgebreitet ; weitere Maxima lagern im Südwesten und Süd¬
osten . Das Wetter ist in Deutschland noch trüb , mild und regnerisch.
Die Depression wird voraussichtlich ganz abziehen ; es ist deshalb ver¬
änderliches und etwas kühleres Wetter , vorerst noch mit zeitweisen,
leichten Niederschlägen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe

November
12. Nachts 9M U.
13. Mrgs. 7M U.
13. Mitt . 2S6 U.

Baro¬
meter

747 .6
750 .5
753.9

Ther -
momt.
in C.

8.2
7.7
9.6

Absol .
Feucht.

mm

7.0
7 .3
8.0

Feuchtigk.
in Proz .

87
93
89

Wind

SW

Himmel

Regen

bedeckt

Höchste Temperatur am 12 . Nov . : 10.3 Grad , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 7 .8 Grad .

Niederschlagsmenge am 13 . Nov ., 7 .26 Uhr früh : 1,4 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 13. November früh :
Lugano , Regen , 6 Grad ; Triest , bedeckt, 14 Grad ; Florenz , bedeckt,

13 Grad ; Rom bedeckt, 14 Grad ; Cagliari , Regen , 12 Grad ; Brindisi ,
heiter , 11 Grad .

Leleqraphische Schiffsnackrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

— Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Eneisenau "
in Antwerpen , „Hannover " in Ealveston , „Pisa " in Quebeck ; am
Sonntag : „Großer Kurfürst " in Bremerhaven , „Prinz Alice" in

Kna &ensHnzüge
Pferde

CM

in dieser Woche

zu ausscrgcwöhnlidi billigen greisen.
Farbige Blusen -AnzQge Qr . 1—5

hochgeschlossene u. Matrosenfacons , aus eleganten ,modern gemusterten Stoffen , in soliden , dauer - r „_ 1f)haftesten Qualitäten, sorgfältig u. gut verarbeitet ur ‘ °771U

7 50 10 50

11°° , 14°°

Blaue Blusen -AnzQge LSV | 150
, hochgeschlossene u . Matrosen -Formen , mit extra 0r . 1 5 V u . 11

Ueberkragen , vorzügl . Kammgarn - und Cheviot - -4 f | 00 1 ff Ort
. Qualitäten , Blusen u. Hosen ganz gefüttert , chice nr * 1fl I A I‘ Formen und dauerhafteste Näharbeit <jr ‘ ” idAA * u . XV

Sport - und Falten -Fa^ons Gr . 1—5
vorwiegend für den Schulgebrauch geeignet , ausbesonderen , durchgewebten Strapazierstoffen , r . 1flbräunliche , grünliche und graue Farben U1 ’ 0 1U

6 75 9 75

11°°
„ 14°°

Zweireihige Jacken -Anzüge 0r 9 75 13 5°

bewahren auch im Winter auf
glatten Wegen ihre volle
Leistungsfähigkeit durch

Leonhardt ’s
Original-H-Stoilen ixj

mit du Marke IO>!
Original.M-Stoflen sind «Rbtwfhrt
und iro Gebrauchtste l büU$*ten,

la . Hektograplienmasse
empfiehlt billigst die
Krpeditio « der „Wad. Wreste" .

Wirtfchafts -
Berpachtung .

Eine gutgehende Wirtschaft in
einer Garnisonstadt (Oberüaden ) ist
preiswert an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vergeben.
( Metzger bevorzugt .) B35736

Nähere Auskunft erteilt
Brauereivorm .Fr .Reitter,8örrachVertreter : H . Helmling ,Müllheim t. B .

Wir suchen auf unsere Wirtschaft
zu den „Drei Königen " in Rastatt
per 1 . Januar 1912 tüchtige

WmW WiMeiile
Brauerei Streib ,

10497 2.3.1 Rastatt .

Kaufe
fortwährend getragene Herren » u.Damenkleider , Schuhe , Weißzeug,Möbel. Zahle sehr gute Preise .Komme ins Haus . B36216.2.1SaLGutmann , Zähringerstr .23.

Yokohama, „Kleist" in Aden. „Derfflinger " in Neapel , „Scharsshorst »
in Genua . Passiert am Sonntag : „Friedrich der Große" Dover
„Gotha " Odessa Quessant , „Main " Dover : am Montag : „Kron¬prinz Wilhelm " Scilly . Abgegangen am Samstag : „York " vonShanghai . „Berlin " von Neapel , „Prinz Heinrich" von Alexandrien
„Prinz Ludwig " von Gabraltar : am Sonntag : „Königin Luise" vonPort -Said .

Telegraphische Rursberichte

aus ganz vorzüglichen , feschen farbigen Stoffen
und einfarbig blauen Iaa . Kammgarnqualitäten , Jacke r „_u , Hose gefüttert , erstklassige solideste Näharbeit ur , °

.
145° , 185° I Gänselebern

Bitte beachten Sie das
Spezialfenster Kaiserstrasse .

reiltarth
Ecke Kaiser- und Herrenstraße.

werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 . Querbau , 2. St .,gegenüb. d. Herberge z. Heimat . I

14485 »

Gebisse kauft
nur T
17273 Hag den 14. November ,

rarlstr . 41, 3. St ., Vdh .

Solventer älterer Kaufmann
sucht ein gediegenes und nachweis¬bar rentables Geschäft, gleichviel
welcher Branche, käuflich zu über¬
nehmen.

Gefl . Offerten , denen strengste
Diskretion zugesichert wird , unter
Nr . B36803 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

1 Herd u. 1 Küchenschaft billig
zu verkaufen . 2536178

__ Lachnerstra tze 13^4 .^ . , r echts .

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse. )

Osterr. Cred.-A . 203 . ' /,
Diseonto Com. J9i . %
Dresdner Bank 157.V',
Ost.Staatsbahn 157.-
Lombarden 19.%

Tendenz : behauptet.:
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd.189 .40

» Antw .-Br . 808 .75
„ Italien 804 .75
t, London 204.40
* Paris 812 .25
. Schweiz 810.50
„ Wien 848 .33

Privatdiskont 4 '/»
Napoleons 16.25
3>4MeichSanl . 91.80
8% . 82.75
314% Pr . Conf. 91.90
4% Italiener —.—
Osterr. Goldr . 98 .60
4% Russen 1880 92.50
4% Serben 89 .10
Ungar . Goldr. 93.10
Badische Bank 181 .70
Darmst . Bank 126 .—
Deutsche Bank 262.%
Dise.-Command.191 . %
Dresdner Bank 157 .%
Osterr. Länderbk.137 .80
Rhein . Creditbk. 138 .20
Schaaffh. Bkv. 135. '/,
Wiener Bankv. 136 .85
Ottomanenbank 136 . %
Boch. Gußstahl 224 .%
Laurahütte 169 .%
Gelsenkirchen 189 .%
Harpener 180. '/,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

uni . bis 1918 101 .70
m % dto. 91 .80
4APreuß .Cons .

unk. bis 1913 10205
314 % dto. 91 .95
4% BadenerlOOl 100.85
4% - 1908/09 —
4% , 1911ul.1921101 .55
m % . abg.i .fl. 96.60
314 % . „ i .M 93 .35
314 % . 1892/94 91 .80
314% . 1900 91 .70
3 14 % . 1902 90 .80
314% „ 1904 90.75
3% % . 1907 00.80
4 % Rh. Hyp.-B.
4% „ 1921 100 .20
8 14 % „ 1914 90.—
4A>Russ.Staatsr .

von 1902 91.50
4A>Türk , neue 88 .60
Türkische Lose 165.80

vom 13. November.
4AUng .Str .19l0 90.75
Südd . Disk .-G . 117.—

! Zem. Heidelbg. 167 .—1Bad .Anil .-Sodaf .504 .—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A.800 .—
. Holzverk.-Jnd .' Konstanz 278. '/,M .El .°G.Berlin 271 .%
- Schuckert 162 . '/,M . -F . Badenia 206 .—

!Masch . Gritzner 236.—
Karlsr .Mafch. —
Mot .F .OberurseI140 .—
Zellst.-F .Waldhof259.90
Bad . Zucks. W, 202 .80
Bochumer / 224.%
Harpener *

t ‘ 181.—
Phönix •* ;

- 245.%
Hb .-A. Pakets. 138. '/,Nordd. Lloyd 103 .%

Nachbörse :
OsterrLred .-A. 203 .%
Deutsche Bank 262.%Disk.-Kommand.191 . %
Dresdner Bank 157 .%
Staatsbahn 156. '/,Lombarden 19. %

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A. 204.—
Lerl .Handelsg . 169 . —
Com .-u .Dise .-B. 117.%
Darmst . Bank 126.%
Deutsche Bank 262 .%
Dise. Command.191.—Dresdner Bank 158, —Balt . u . Ohio 103 .%
Bochumer 224.%
Laurahütte 168.%
Harpener 180 .%

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse

7o Reichsanl.
b. 1918 unkndb 101 .70

3 % % Reichsanl. 91.90
3% „ 82.80
4% Pr . ConsolslOLLO
314% Preutz. C. 91 .90
3% . . 82.75
4A Bad . 1901100 .90
4% * 1911101 .30
314 % ■„ 1900 —.-
314% * 1904 —
314% . 1907 —
314 % m ccmö. —
Rusfen-Noten 216 .60
Oft. Kreditakt . 203 .%
Disk .-Comm. 191 . '/,Dresd . Bank 158.—
Nat .-B . s . Dtschl. 126 .%
Russ .Bnk.f.a .Hdl.lö4 .90
Südd .Disk.- Ges . 117 .20
Canada -Paeifie 243.%
Boch. Gußstahl 224, %
Leutsch -Lurbg . 191 .—

Laurahütte
"

168.%
Gelsenkirchen 189.%
Harpener 180 . ' ,
Phönix 245.19
Dynamit Trust 186.—El. Mg . Edison 271.1^Elektr. Schuckerti62̂
Elektr. Siemens

u. Halske 243.—Gritzner M .-F . 288 .—D . Gas -Gl .-Ges.626 .2^D . Waff .-Mun .422.%Brauerei Sinner228 .%
P .»Ung.K.Psdbr . 92.56
P .-Ung. K. Obl. 92.80

Ung. Lokalbahn I 97.4t
Privatdiskont 4, %Tendenz : fest .
Berlin . (Nachbörse .)
Ost. Kred.-Akt. 203.%
Berl . Hand .-GefA68.%
Deutsche Bank 262 . '/,Diskonto Kam. 191.%Dresdner Bankl58 .—
Lombarden 19.%Balt . u . Ohio 103.%
Bochumer
Laurahütte
Gelfenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr dorm.)
Ost . Kred.-Akt. 650.70
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marklwten
Oft. Kronenrente 92.80
Ost. Papierrente 94.90
Ung. Goldrente 111.20
Ung.Kronenrent . 90.75

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 95.37
4 % Italiener 100.70
4% »Spanier 93.55
4% Türken utttf . 89.30
Türk . Lose —.—
Banque Ottom . 681 .—
Rio Tinto 16.40

London .

224.%
168 . '/,189.%
180.%

543 .-
733 .50
110 .50
117.75

30%
19%
8%
4 '/,

• 6 %

Chartered t
De Beers '■
East Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchifon comm. 110%

. pref. 107 —
Chicago, Milw . 116 %
Denver pref. 25—
LouiSvilleNafhv. 164%
Union Pacific 177 %
II. St . Steel com. 54 %
dito pref. 112 %
Rock Jsl . Comp. -
South .Pac .Shar . 117-

■SE5KZK-*

I»

10232a

Aus dieser Gegenüberstellung, welche aus
wissenschaftlicher Berechnung beruht, erhellt
wohl am deutlichsten, wie man sich angesichtsder jetzigen Fleischteuerung die Kosten deS
Haushaltes verbilligen kann. Tell-Cacao ist
ein anregendes, leichtverdauliches und nahr¬
haftes Getränk, welches alle für den Aufbau :
des Körpers wichtigen Nährstoffe in reichem
Maße enthält. Hartwig & Vogel A. - G^ ,
Fabrikanten von Tell - Chocolade - Cacao .

'

Vertreter : Hermann Wassermann »
Karlsruhe i. B ., Kaiserstraße 62 . ^
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vom Zuhballsport.
0 Jtarletttfc 13. Skov . Die Zwischenrunde um den Kronprinze

« «lal ergab, wie schon kurz gemeldet, am Sonntag dir erwarteten
« esuttatr , da sowohl der verband Brandenburgischer Baltspiet-
« eret«« (Berlin ) , wi, auch der verband Süddeutscher Futzball -Ber
tint, der Verteidiger de« Pokal«, aus ihren Kümpfen als Sieger her-
vorgingen . Beide allerdings nur dem knappen Torunterschied von

Ueber den kurzen Spielverlauf berichtet uns ein Privattele -
aramm : Der Begegnung des Berliuer und Norddeutschen Verbandes
ju Hamborg wohnten trotz de» trüben Wetteers etwa 4000 Personen
tzei . Das Spiel war ausgeglichen, beide Tore kamen wiederholt in
Kefahr, doch konnte erst wenige Minuten vor der Pause der Berliner
Mittelstürmer Worpitzky nach gutem Kombinationsspiel den Ball
zum ersten Mal » «insenden (Halbzeit 1 :0) . Eine Viertelstunde nach
Wiederbeginn schätz der „Rrchtsautzen " Dumke da , zweite Tor für
fkrftn . Die Norddeutsche Mannschaft vermochte dann noch durch
{ton Mittelstürmer Jäger ein Tor aufzuholen, blieb aber dank der
mften Verteidigung von Berlin mit 2 :1 geschlagen . — In Leipzig
» mden sich bet andauerndem Regenwetter Süd« und Mittel -Deutsch»
l« ch vor etwa SMV Zuschauer» gegenüber. Die süddeutsche Elf zeigte
«tn prachtvolles Spiel , gleich hervorragend in Kombination wie in
Wnzelleistungen . Bet der mitteldeutschen Mannschaft versagten die
Stürmer völlig . In der ersten Spielhiilst « war Süddeutschland
zwar glatt Überlegen , vermocht« aber dt« gute Verteidigung seine »
Gegner» nicht mit Erfolg zu durchbrechen, so daß mit 0 : 0 die Seiten
gewechselt wurden . Gläch nach der Pause legt« Süddeutschland ein
scharfes Tempo vor und in der 5 . Minute Netz der sonst tüchtige Tor
« Schier Mitteldeutschland« einen scharf geschaffenen Ball des halb
linken Stürmer« Philipp -Nürnberg in» Netz. Zwei Minuten später
oerhalf der gleiche Spieler Süddeutfchland zum zweiten Tor. Di«
mitteldeutsche Mannschaft kam jetzt mehr in Schwung und konnte in
der Sb. Minute durch Mannborg-Leipzig ein Tor aufholen. Da eine

K
te Chance zum Ausgleich durch haushohe» Schießen de« Balles
er das Tor von Mitteldeutschland ausgelassen wurde, verblieb es

bei dem knappen Stege von 8: 1 für Süddeutschland .
♦ *

*

Phönix " spielt gegen , F.-C. Freiburg" l : 1. Halbzeit: 0 : 1.
$ Narlmeuh «, 18. Rov . Di« Aussicht auf guten Sport und die

WtwWeit des Treffens waren die Ursachen des trotz ungünstiger
Witterung sehr guten Besuchs des Phönixplatze». Es wurde auch ein
Spiel vorgeführt, da» von Beginn bis Schlutz spannend war und der
Hmfatton, bei Vergleich der anfänglichen Leistungen mit dem Aus-
ckmg de» Spiel», nicht entbehrt; denn bei der ausgesprochenen Ueber -
Isgrnheit der heimische« Mannschaft in den ersten 20 Minuten dachte
mohl niemand an ein derartiges Resultat , zumal der linke Freiburger
vepetdiger (Ersatz) ln der ersten Halbzeit nahezu vollständig i
sagte. Doch es sollt« anders kommen. Nachdem ein« Reihe Sch
von „Phönix " knapp daneben gegangen oder in den Händen des-
Wächters geendet hatten, rafft stch endlich .Hreiburg"

zu den ersten
«gastlichen VorstLtzen auf, aber immer noch find die Angriffe der
Karlsruher viel gefährlicher , wie vorher entstehen auch weiterhin
hellle Situationen vor der Gäste Tor, verlaufen aber sämtlich erfolg¬
los, da der Torhüter alle« hält, was aufs Tor kommt und selbst auf
dem Brüten liegend noch vorzüglich rettet. Allmählich werden auch di«
vorstLh» der Freiburg« gefährlicher ; »ine kurze Zeit dauernde
Wberlsgenheit bringt denselben S Minuten vor der Ruhezeit das erste
düst durch fein plazierten Schutz ihres Mittelstürmer», der aber im
selben Moment Infolge Futzverrenkung da» Feld verlassen mutz und
.auch in bet zweiten Hälfte, wi« ein Versuch bewies , nicht mehr Mit¬
wirken kann.

Auch nach d« Pause sind die Einheimischen anfänglich überlegen,- Augen « aber, da die gegnerisch« Verteidigung jeder Situation ge¬
wachsen ist ( auch der linke Verteidiger ist jetzt besser) , außerdem aber
eine Anzahl Chancen nicht ausgenützt werden können , nur zum Aus-
Äeich, d« nach etwa 2V Minuten durch den Mittelstürm« erfolgt.
Jetzt macht „Freiburg" gewaltige Ansttengungen; durch die rasenden
« orstötz « ihr« Stürm« wird da» Spiel ausgeglichen, di« Angriffe
wechselten in rasch« Folge , doch vermag keine Partei ein weiteres
Tor zu erreichen, da stch bei den Gästen das Fehlen des Mittelstür¬
mer» bemerkbar macht und da« Spiel der Phönixstürmer, die sich an¬
fänglich doch zu sehr ausgegebe» zu haben scheinen, nicht mehr exakt
wie sonst ist, sodatz da» Treffen unentschieden endet . Das hochinter¬
essant« fair« Spiel Wurde vom Schiedsgericht völlig einwandftei ge¬
leitet. Die demselben unterlaufenen wenigen Versehen berechtigten
ab« nicht zu Zurufen wie ste gegen Schlutz — allerdings nur seitens
einzeln « Zuschau« —- erfolgten.
»Leierthei« « F.-B." verliert gegen „Sportfreunde-Stuttgart " 1 :4

Rach anfänglich ausgeglichenem Spiel kommen „Sportfreunde"
bald in Schwung und können nach 10 Minuten zum erstenmale ein¬
senden, bis Halbzeit dauert ihre Ueberlegenheit, „Beiertheim" wird
in seiner Epielhälste festgehalten, verteidigt aber gut, sodatz den
Gästen kein weiter« Treffer glückt. Rach Wiederbeginn finden stch
die auch gestern mit mehrfachem Ersatz spielenden Einheimischen besser
zusammen und gelingt e» denselben nach wenigen Minuten gleichzu -
ziehen. Bald ab« haben die Stuttgarter wieder die Oberhand und
noch drei Mal mutz der Beiertheimer Torhüter das Leder aus dem
Netz holen. „Sportfreunde" verdanke « den Sieg ihrem besseren Zu¬
sammenarbeiten, ihr ruhige», faires Spiel gefiel auch gestern wieder
allgemein. Bei Beiertheim« Sturm wollte es nicht recht klappen , das

chlen einiger gut« Spieler beeinflußte die Gesamtleistungen der
annschaft wesentlich .

Geschäftliche Mitteilungen .
Di« grotz« Teuerung läßt manche Hausfrau besorgt in die Zu¬

kunft blicken. Während die Preis« für fast alle Lebensmittel wesent¬
lich gestiegen sind, kostet Seeligs kandierter Korn-Kaffee, der allge¬
mein beliebt« Getreidekaffee , keinen Pfennig mehr als bisher. Wer
Seeligs kandierten Korn -Kaffee noch nicht kennen sollte , dem sei ein
Versuch bestens empfohlen . Kostenfreie Proben werden in jedem
besseren Kolonialwarengeschäft abgegeben. 1011a

IBSl IlBI

: fiemii-Hemaen nach Mar; ;
B unter Garantie für guten Litt. ■

Große Auswahl in Herren-Hemden -Stoffen ■
Zephir , Oxford, Flanell und BaumwoliffcmeH. JS

• C . F . Treiber ,
^

40 WaldstraHe 40 . i7693.s .i *

Betten * und
Wäschegeschäft

ssfte. Hafermast -Giiuse 1 jg„ fett ,
geschl.. sb. ger„ 7- 13 Pfd „ LPfd .
4 . Halbdaunen , trocken , rein ,Gjt . btzl ß. Poftnachn . Panzer ,

'Besitzer, Schillelwethen bei Gr.
irdrichsharf (Ostpr . ) B86181

Schreibmaschine,
Ödstem Continental oder 2hlex,
IV mieten gesucht.

Offerten unter Nr. 1336187 an
der „Bad . Presse" erb.

Verloren !
am Donnerstag vormittag vom
Kaiserhofbis zur Pyramide. Markt¬
platz, einschlangeuring mit 1 Stein
u. 1 Rubin. Da der Rtng ein An¬
denken , gebe 10 Mark Belohnung .

Ab,«geben Amalieuftr . 6 , 2. St .
links. Durlach . 2336232

lD-erti6 gebraucht^ billi
abzugeben. tötsei :

BchivaMmtza 4,1 . Stoch.

>d \ lii \
Rittersfr5 nächst Kaisers!.

offeriert
Kohler - PIalfen .

Sensationelle Erfindung .
fteinigungs *Vei*fahren für Silberzeug .
Nur echt mit dem Namen : Plaque Köhler . 17855

FrauenarztDr .Gissler
zurüob .gels .elirt . wi

Republica Argentina .
Ley de Enrolamiento

Se avisa 4 todos los argentinoe naturales 6 naturalizados, sean

antes dal 81 de Didembre del corriente ans , muntdos de todos losdocumantos de identiflcadon , r los auteriormente enrolado «, con aushbratas reapecttvas , a) ConsuJaao ö Vice Consulado Argentiao masmmediato al lugar de su reeidencia, 6 al Consulado General en
Hamburgo , Spitafersteasse 12, Semptthaus B. pftra 8er enroladosnuevamente. 10317a.6.2

Leopold Rolsch
Karlsruhe Kaiserstraße 211 .

a
i
■■
s
■ _Snm

Spezial -Abteilung :

Heppen - Hasche
Oberhemden , weiss und farbig
Kragen, Manschetten , Serviteurs
Nacht-Hemden , Schlaf -Anzüge
Hosenträger : : Handschuhe
4.i Krawatten 17685

Fortwährender Eingang von Neuheiten !

Oberhemden nach Maß
prima Qualitäten : : beste Verarbeitung
: : garantiert guter Sitz ::

Weihnachts -Aufträge der prompten Lieferung- - wegen rechtzeitig erbeten

Un Monsieur cherche 17607.8.1Conversation franpaise ,de präfärence avec une

. . . On eet prie d’6crire sous chiffre „ R. 4444 " k la maison d’annonces,Messieurs Maasenstein & Togler A.- Q . ft Karlsruhe .

GiitklilgkWrtrs Llhuhwlllkngkjlhjjst
i» bester Lage Pforzheims, mit allem Komfort eingerichtet, Familien -
verhaltnM halber , um Selbstkostenpreis , « verkaufen . Erfordert .Kapital Mk. 4000 .—. 10448a2.2Angebote u . F . P . 4833 an Rudolf Moeae , Pforzheim .

äarl»rutzO,lkui »er« r .» «, I
Bon großer , angefehner l

VersicherungS » Gesellfchwerden für den Platz Kar
. ruhe rührige

Agenten
gesucht , die fich dem Abschluß £3

! von Lebens-, Sterbekassen- , xz' DolkS- und Kinderversicher-
I unaen widmen wollen. Off.2 find einzureichenunt st . 1349

uf ss. an Haafensteiu L Bögler,3 A.-G„ Freiburg i . B . 10430a _

f Lach-Oertneter 8
3 von alter , angefeh. Lackfabrik
g mit anerk. «rstkl. Fabrikaten

und bervorr . Spezialitäten
u.günst .Bed .sürKarlsruheu .
Umgegend gesucht . Branche! .
Herren , eventl. auch ange-
sebeneMalermeister .welche
mit ihren Kollegen gut be- N
kannt u . über die erforder - Fg
liche Zeit u . Routine ver¬
fügen , wollen gefi . auSführl .
Mitteil , über ihre Person
u. biSh . Tätigkeit u . C. V .

_ 1796 an Saasenstein & Bog -
» 1«r . A.-G . in Frankfurt a .8 M . richten._ 10380a

I Vertreter
lob. VertreterinnenZ
n in allen Orten auf leicht ^

iverkäufliche Artikel gesucht. /
Glänzender Berdienst ! Näh. s ,
gratis nnd franko unter R . «
15666 an Haafensteiu flr
Dogler . A. < G.. Frant -
fnrt a. M . 10350a .3.3

Fahrradfchlauchdichtung
neu , automatisch wirkend.
8386247 Welbstraste 14.

GebrauchteMr-S-reibimWiie
zu kaufen gesucht. Gest. Offert . . .unter Nr, 10488a an die Expedition
der . Badischen Presse " erb 2 .1

Meine zwei neuerstellten '
sehr schönen u . hochrentablen '
in Pforzheim gelegenen

Wohnhäuser
unterstelle hiermit preiswert
dem Verkauf . Dieselben sind
in bester Lage. Anzahlung
nach Uebereiniunft . Offerten
unter B36187 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" erbeten .

ÄomerlM« ». SmeM
sind preiswert zu berk, 8386217 .2 .1

Zu erfrag . Horkstraste 18 , 4 . St .
Nogelkäfige

in versch. Größen für Weich , und
Körnersr . , tadellos erhalten , sowie
noch einige Bügel, billig zu ver¬
laufen . 8388047

Dur lach . Grötziugrrstr . 17, Ulf

Vollständiges Bett , Chiffonnier ,Sofa , Vertiko, Tisch, Regulateur ,alles sehr billig zu verkaufen .« 86191 Uhlandstr . 12. pari .
Wintrrüberzieher . schöne Da¬

men. und Mädchenkleider, ein
Abenbmantel , Hüte usw . zu verkf .B36214 Hrrrenstraße 14, III .

hervorragende
Abstammung,billig , nur m
gute Hände zn
verlausen .

Fabrikdir .,
Berghausen (Amt Durlach ).

»Junge Hunde,
4 Stück, 3 Wochen alte deutsche
Boxer lRüde ) find billig z« verks.
Gasthaus z. Lamm . K .-Mühlburg ,
Hardtstraße 18. 2336601

Ziege zu verkaufen.
Khe .-Mühlburg , Marktstr . 4,

üffe«« Stelle«
die Zeitung :

^ ^ "
Post « ftlut ,Gstlingen 76

Deutsche Vakanzen»
780l33a*

Für den Vertrieb rheini¬
scher außersyndikat -
liclier liraiulkuhleri -
Hausbrand - Briketts
werden

Provisions¬
vertreter

Besucht . Es wollen sich nur
solche Reflektanten melden, die
mit den Kohlenhändlern direkt
arbeiten. Andere Angebote haben
keinen Zweok . Offerten unter
K . 2 . 6317 an Rudolf
Mosse , Cöln . 16482a

Zephir-Dauerwasche ,
extra stark, blend. weiß. Tücht.
Vertreter überall gea . hohe Prov.

s. „Sterka " -Nenhen -BertriebS -
z«s. m. b. L». , Frankfurt a . M. ,««>an m ! verdienen Tee

Händler u . Hau¬
sierer . Anfragen an Sachse ,Chemnitz , Plan 9 . 10459a

f LlhHrMe .
süchtige , fleißige, mit der

Stapel - u . besseren Kundschaft
vertraute

per sofort gesucht.
Offerten unter Nr .»l7680 an

die Exped. der „Bad . Presse" .

Intelligentes

nicht zu jung , f . ein chem. Labo¬
ratorium alS Laborantin gesucht.
Bedingung : Leichte Auffassung, Zu¬
verlässigkeit. Off. m . Angabe des
Alters , bisher . Tätigkeit , Gehalts -
ansprüche unt . Nr . 17898 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 24
Gesucht wirb zweiterHausdiener ,

der mit VonhS umzugehen ver¬
steht. Gute Referenzen u. Photo¬
graphie erforderlich. B36246 .L.1

Frau Regierungsrat Schuster .Lorrv bei Metz.

Hin Wner-LeWiiig.
nicht unter 16 Jahren , wird zum' rldig . Eintritt gesucht. 17687 .2.1

Näh . Hotel Karpfen , Karlsruhe .
Fleißiges , ordentliches

Mädchen,
das icqon in Buchbindereien ge¬
arbeitet hat , gesncht. 17682

Hosdruckerei Gutsch ,
Markgrafenstratze 56.

ifldjt . HchllllMUllltM
werden von erster Firma für dauernde Beschäftigung gesucht. Offer¬ten mit Angabe der Lohnansprüche , Zeugnisabschriften , c. erbeten unt .Nr . 17658 an die Expedition der „Bad . Presse " erbeten.

Wtzm JaM-MWiAIt WilülemteV
sucht zur selbständigen Leitung ihrer Abteilung — Handbügelei —
sofort oder per 1. Dezember ein

Wiges md emMes Mlck .
Reflektiert wird nur auf eine erste Kraft , welche an tatkräftigesMitarbeiten gewöhnt ist, Personal anlernen fann und große Erfahrungim Bügeln besitzt , Gefl . schriftl . Offerten mit Angabe der bisherigen

Tätigkeit , Zeugnissen , Alter und GehaltSansprüche unter 8 . 1. 932o an
Rudolf Masse. Stuttaart . 16468a

Für 2—3 Vormittagsstunden zu¬
verlässig. , bestempfohl. Mädchen od.
kinderloseFran f . HauSarb . gesucht.
Vorzusteilen ab 7 Uhr abends .
B36L26 Westendstr. 67. 2. Stock.

Junger Kontorist,
pers. Stenograph ui«d Maschinen¬
schreiber sucht per sofort od . 1 . Dez.
Stellung . Offerten mit GehaltS -
angaben unter Nr . B36284 an die
Expedition der „Bad . Presse".

erer MannJung
acht schtts

chine.
:fl. Offerten unter Nr . 8336196 .
te Erved . der „ Bad . Presse . :

acht schriftliche Hausarbeit auf"
aschine .
Ge !

- -
an d

IUI
M,

Junger KeUner.
englisch und französisch sprechend ,
sucht baldigst Stellung .

Gefl. Offert , unter B36193 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Für Metzgermeister!
Kräftiger Junge . 18 I .. welcher

Vorkenntnisse vom Handwerk hat ,
sucht tücht. Lehrstelle in kl. Stadt
oder Landort . Gefl. Offerten unt .
Nr . B86248 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.1^

Einfaches, solides Fräulein sucht
Stelle im Buffet als

Anfängerin.
Zu erfragen unt . Nr . B36219 tn

der Expedit, der „ Bad . Preffe " .

Vermiete mein in herrlicher
und idyllischer Lage am Boden¬
see gelegenes, gut möblierte »

klmmsSchloß
unter günstigen Bedingungen .
Offert , erb. unter B36188 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Rüppurrerftr . 17 ist ein schöner
Laden mit 2 Zimmer für Mark
800 — per 1 . Januar zu vermiet .
Näh , das . 4 . Et . l. B36222

Schöne 2 Zimmer » Wohnung
wegen Versetzung, auf 1 . Januar
zu vermieten . Näheres Schützen -
straste 60 , 1 . St . B86237.2.1stra
MIlhelmstraße 76 ist eine scböne ,

immerwohr8 ZimmerwohnungnebstVeranda .
!lo 'Klosett usw . wegen Wegzug auf so

oder später zu vermieten . Nah.
daselbst 2 Stock , rechts . B36244

Weststadt.
Hübschftratze 22, III . St ., links, ist
ein schön möbl., zweifenstr . Zim¬
mer leventl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer) mit großem Schreibtisch e
und Klavier zu vermiet . 8336205 :

yseksteatze 5, n.»
Wohnzimmer mit Balkon und
Schlafzimmer, ungeniert , für
Offizier oder besseren Beamten ^
sofort zu vermieten , gebe auch ein-!
zelne Zimmer ab. B36006

Kleineres möblierte » Zimme .r
ist sofort mit oder ohne Kost billig
zu vermieten . B36230

Zähringerstraße 82 , 2 . Stock.
Gut möbliertes Zimmer mit

guter Pension billig zu vermieten .
B36223 Kaiserstraße 110, 3 Tr .
BiSmarckstraße 31. pari . , sind 2

lut möbl . Zimmer , Wohn- und
Schlafzimmer oder einzeln , sof.

8336200zu vermieten.
Douglasstraße 8, 3 . Stock , gut
möbl . Zimmer mit Pension an
Hess . , soliden Herrn per 1 . Dez .

8336218zu vermieten.
Durlacherallee 38, I ., Zimmer mit

sep . Eingang zu vermieten . Für
Franzose oder Engländer günst .
Gelegenheit zur Ausbildung im .
Deutschen ._ 8336210
Körnerstraße 10a, III ., ist rin
freundl . Balkonzimmer , möbliert ,
evtl , auch Wohnzimmer dabei ,
von ruhiger Familie zu verm .

Kreuzstraße 10, 3. Stock, ist eine
einfach möblierte Mansarde per
sofort zu vermieten . B36224
Zu ertragen daselbst.

Rintheimerstraße 24, parterre , ist
ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . _ 1836214

Schillerstraße 14 ist eine schöne
Mansarde mit Kochosen , möbl .

od. unmöbl., zu verm . 8336117
Näheres im 2. Stock.

Lchioßplat ? 8 . 1 Treppe hoch, gut -
möbliertes Zimmer , eventl . auch
zwei , zu vermieten ._ 8336225

Uhlandstraste 12 . 2. -stock, ist ein
einfach möbliertes Zimmer an
Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten. Zu erfr . Part . B36241

Junges Ehepaar sucht per 1 . April
1912 frdl . 3 Zimmer - Wohnung ,evtl , auch in Vorort oder Oststadt .
Off . m . Preisang . unt . Nr . B36228
än die Exped. der „Bad . Presse " erb .

i Simier-WoWmg
sucht kinderl. Ehepaar per 1 . Dez.Nur ausführliche Offerten mit'reis unter Nr . 10487a an die

Igeb. der,Bad . Presj»" « beten. '



ttflf . Abendblatt. Montag , den 13. Roo. 1811 .Alt willkommene emgerahmte Bilder. E * Bllchle
heiserst fasse 14g

Verlobungs - und
Hochzeitsgeschenke

empfiehlt
Grosse Auswahl . Billige Preise . Kunsthandl . und Rahmenfabrlk

Ziehung 15. Hovbr. 1911. I
I Damst &dter j
| Schloßfreiheit - I Karlsruhe Museumssal .Bereinigung aus neupsychologischer Grundlage zum Zweck der Charakter -.Persönlichketts- und Gesellschafts -Veredlung.

Montag, den 20 . November, abends 81/* Uhr im großen Saal desReformrestaurants. Kaiserstraße 86, II. B36173.3.1
Hochinteressant! FxaubN - Afienh . Hochaktuell!
SOfltÖjJC

* I. Teil . (Geistlehre ) „Maria und Martha oder das höhereund niedere Selbst ". — IL Teil (Gesundheitslehre )...Eine unblutige Methode zur Behandlung von Frauenleiden . Könntennicht die meisten blutigen Operationen vermieden werde» ? Ueber dieZunahme der Krebskrankheit und ihre Ursachen". — ÜI. Teil . Neu¬aufnahme von Mitgliedern . Fragestellungen , unentgeltliche Beratungen .
Resereutin : grau Vera liillius , MiMtWthiu nutz NatnrheilkuMgeGeprüftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .Vorsitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe .Praxis : Karlsruhe . NeÜenstratzeRr . SS.Eintr . z . Schafferabend 50,5 . 3 « diesemAbendhaben Herren keinen Zutritt

Vom 14.
* bis 20. November.

Im Saale des Hotel „Pfälzer Hof .

Sensationeller Besuch in Baden-Baden.
Die zusammengewachsenen

Zwillinge
Blazek und ihr Kind

Franzi ,
welches am 16 . April 1910 geboren wurde, werden
vom 14. bis 20 . November Baden - Baden besuchen
und sich die Ehre geben , im Saale des Hotel

Pfälzer Hof" das hiesige und das auswärtige
Publikum zu empfangen . 17684

w

WM " Es finden täglich ab 2 Uhr
nachmittags Vorstellungen statt .

8mWM-3mlWeiMeriilT
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 4566 : 3 a 19 qmmit Gebäuden , Uhlandstratze 10. (In dem Hause wird eine Bäckereibetrieben .)
Eigentümer : Georg Friedrich Schönleber , Bäcker in Karlsruhe .Schätzung . . . . 47000B ersteigerungstagfahrt : Freitag , den 29 Dezember 1911 / vor¬mittags 1410 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstratze 28.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 17660Karlsruhe , den 10. November 1911 .

Cr. Notariat VIII als Bollftreckungsgericht .

Versteigerung.
Dienstag , den 14 . November, nachmittags 2 Uhr,werden im Auktionslokal . Zähringerstratze SS. gegen bar versteigert :Herren - und Knabenkleiderstoffe. Damen - und Kinderkleider¬stoffe. Schurzen - und Blusenstoffe, Halbflanelle für Hosen undHemden, Damenhutformen , verschiedene Konserven, 1 Partiebessere Crgarren und Cigaretten , Strümpfe und Socken .Liebhaber ladet höflichst ein . 17696J. Hischmann sen ., Auktionator.

WM" Versteigerung.
Dienstag, de« 14. November , nachm. Sff« Uhr. werde ich imAufträge Rüppurrerstr . SS. gegen bar öffentlich versteigern :1 Ladentheke 260 )65, 1 Kassenschrank . 1 Pianino . schwarz,1 eint. Spiegelschrank . nußbaum, 1 Schreibburea «. eiche ,S beff. Schreebtlsche, 1 Trumeau . 1 Waschkommode mit« elaufsatz. 1 Nachttisch mit Marmor. 2 Diwan. 1 guterarmatratze. 3 kompl. halbfr. Betten, 1 Bett mit hohemHaupt , 1 eis . weißes Bett , 1 Paar best. Vorhänge , farbig , meh¬rere gute Federbetten , 2 Schränke , zweit . , 1 eint . Schrank . 1großer zweitür . Schrank für Kleider und Weißzeug, 1 Vertiko,3 Zrmmertische, Stühle , 2 Kommoden, 1 Linoleumteppich , 1Pürschbüchse für Jagd u. Scheibenstand , 1 Flobertvistole,1 Küchenschrank , 1 Herd, Küchentisch , Gasherdtisch , 1 Partieguterhaltenes Küchengeschirr, Messingpfannen , kupferne Formenund noch Vieles . 17698Liebhaber ladet höfl . ein

Teleph. 823 . I . Madlener, Auktionator.

Versteigerung .
Am Mittwoch , den 15. November 1811. nachmittags 1 Uhr .- - - ■ • - - - ft ' -auf dem Güterbahnhof in Deutsch -Ävricourt wird auf Änstehen derRechtsanwälte Justizrat Preiß und 0r . Kien er in Colmar , alsVertreter des Etablissements Vogel, Akt.-Ges. in Kahsersberg versteigertder Unterzeichnete gemäß 8 373 des Handelsgesetzbuches40- 80 Waggon Mostäpfel

gegen bar mit 5°!o Aufgeld . 10801a
Jost, Gerichtsvollzieher, Lökchingen l. L.

Hotel
„
Elsäm Hof LÜL

*•* Telef. 1579 Zentralheizung Inh . : C. Kocli 1<K**(
gut geführtes ^Hotel II. Ranges .̂ Zimmer mit Frühstück von .ä 2 .60 an^ iners und SouperS von Jl 1 .50,1 .80,2 .50 . Reichhaltige Abendplatten .Helles Exportbier aus der Brauerei Franz , Münchener Spatenbräu ,Bad. und Eli. Weine. Den Herren Geschäftsreisendenbestensempfohlen.

j Gew -iotterie j 4 Künstler - Konzerte
Im Abonnement

3329 Geldgewinne im Betrage v. M. |

1 Hauptgewinn

2 Hauptgewinne

3 i 1000

I
usw. usw. I

I Afifi & 1 Mir Portou. Liste ■LB 5 S a I IYIR . , 25 Pfg. extra. IZa baben in allen Loseverkaufs - |stellen oder direkt durch : gO. Petrenz , Darmstadt , I
Am Dinkelmann , Worms . ■

„Teile Ihnen hierdurch mit, daß ichIhre Herba -Seife für einen

Ausschlag
an Brust und an den Armen ver¬wendet habe und bin jetzt gänzlichdavon befreit .

“ 1962a
Qrtsvorstand Ott , Hochbach.

Obermeyers Herba -Seife zu haben in
allen Apoth ., Drog., Parfüm, ä Stück
50 Pf., 30 ° ja stärker. Präp. Mk. i .—■

Bauernbrot
(in violettem Umschlag !)

ein Kraftbrot I . Ranges
von hohem Wohlgeschmack !

per StQck . . 38 Pfg .
2 Stück . . 75 Pfg .

Aerztlich empfohlen
gegen :

Verdauungsstörungen , Darmträg¬
heit,Magenkrankheiten,Bleichsucht ,Nervosität , Zuckerkrankheit , Fett¬
leibigkeit, Zahnerkrankungenusw.
sind besonders : Sanitas-Roflflen -
brot in rotem Umschlag , Sanitas-
Waizenbrot in blauem Umschlag
zu entsprechend höheren Preisen .

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
L. Neubert, Kaiserstr. 122,Jos. Blatz, Kaiserstr. 124,Carl Hager , Carl-Friedrichstr .,Fritz Klein , Kaiserstr. 41,Rieh . Kasten, Kaiserstr. 56 ,Theod. Walz, Kurvenstr. 17,
Friedrich Schäfer, Karlstr . 78,Jean Kissel, Kaiserstr. 180,
Victor Merkle , Kaiserstr. 160,C. Roth, Herrenstr. 26,Carl Zipf, Bemhardstr. 11,
Aug . Klingele , Amalienstr. 71,Luaw . Gromer , Luisenstr. 46,St Esmann , Kaiserstr. 229 ,Geschw. Knopf, Warenhaus.

Sanltas -Werk
Em . & Jos . Keller

Bennweier -Bahnhof
Ob.-Els . 10091a.5.5

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sichvorherüber
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Weltausknnftel Stuttgart,
Steinstratze Nr . 9.10275a Telephon 9185 *

Heirat .
Eine alleinsteh, stattliche Witwe,33 Jahre alt '

, mit eigener Villa ,wünschtpassendePartie , durch Verm.K . J . 50 münsterpostl . Strass »
barg . 3336174

Gebild . Dame . Ende 2Üer Jahre ,alleinsteh., angeneh . Erschg . u. v. edl .
Char . mit groß . Vermag . w. sich m.
>ebild. , best. Herrn bald , zu verehel.
!lnonym zwecks . Off . u . 8 . 1"

. 9951
an Rudolf Mosse , Stuttgart .

Geb. Fräul . , 26 I ., vermög., s . Pass.' ' m . Herrn in fester Position .
_ Nicht anonyme Off. u . Nr .
B36242an d.Exp. d. „ Bad .Preffe "erb.

Welcher Kapitalist
ht gut eingeführtem Geschäft6—8000 Mark zu hohem Zins

und doppelter Sicherheit . Ver¬
mittler zwecklos.

Offerten unter Nr . B36215 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Beamte öffentl. Behörden erh.diskret Darlehen von Jl 500 bis
M 1000 bei Mindestgeh. v . Ji 1900
zu gesetzt. Zins . auf lOJahre . Borges.
Behörde wird nicht benachricht. , k.
Vorsch . 0 . Aberle sen., Wiesbaden .

Jung ., strebsamer Mann suchtrw“ *4’ ' - - , für Geschäfts-
I Ivlyvll an fang , gegenmonatliche Zurückzahlung nebst6% Zins . Offert , unter Nr . B36198

an die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .1
Tüchtige Geschäftsfrau sucht sof.400 Mark

gegen pünktliche monatliche Zurück-
ahlung und guten Zins . Guter
Sürge vorhanden . Offerten nur

von Selbstgebern unter Nr . B36245
an die Exped. der . Bad. Presse ".

zu 12, 10, 8 , 6 und 4 Mark
Einzelpreise zu 5, 4, 3, 2 und 1 .50 Mark.

Samstag , den 25 . November 1911 :
Streich
Quartett

II.
Professor Dr.

Ernst von

Freitag , den 15 . Dezember 1911 :
Rezitation
mit Klavier.

Freitag , den 5 . Januar 1912 :

Violine
IV
Professor
Johannes

Dienstag , den 12 . März 1912 :

BaSS . 17462
Hofmusikalien- U - _ _ MM _ X NachfolgerHugo KuntzHandlung Kurt Neufeldt.

ist vorläufig nicht in Aussicht . Deswegen wird eine tüchtige Hausfrau einstweilen an allen
Haushaltungsartikeln zu sparen suchen. Wenn sie zum Beispiel Wäsche zu bügeln hat , mußne als sparsame Hausfrau , Olhmpia "-Glanzstärkeverwenden . Von dieser „Olhmpia "-Glanz-
stärke braucht man als Kochstärke ein Drittel Stäche weniger als von sonstigen Sorten.

Klapierstimmen
ft».* Reparaturen

OeffenMcher Vortrag
von Pred . Gaede im Missions¬saal , Kaiserstr . 168 , S .-B . 2. St .,Dienstag , den 14 . Rov., abends 8H.Uhr. Thema : Der babhl . Reichs¬kanzlern . seinZukuuftsblick ! Bz«»:Jedermann Willkomm . Eintr . frei.

an Flügeln, Pianinos u. fjarmon iums
werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen Preisen ausgefuijrt

Ludwig 5chwei5gut
Hoflieferant , 4 Crbprinzenftrafte 4.

Tod liegt Ä
brühe da , wenn schlechte
Waschmittel verwandt
sind, während bei Anwen¬
dung von Gioths Seifen¬
pulver sich ein schönerdichter Seifenschaum aufder Brühe zeigt , womit
sich leicht waschen läßt .Gioths Seifenpulver ,Preis per ff-Pfund -Paket
15 Pfennig . 10520a

Wer erteilt Unterricht in der

Damen =Wäsche :
Sponiidp Sprache?

Offerten sub B36227 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Unr oder EtMspliliil
Hemden

Nachthemden
Beinkleider etc .

fertig und auf Bestellung , empfiehlt billigst

welcher einem Schüler des Real¬
gymnasiums (Quarta ) in allen
Hauptfäch . NachhilfcfMaden erteilt ,
gesucht . Offerten mit Honorar¬
angabe unter Nr . (836209 an bte
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Otto Fischer

Zwei gebildete , junge Beamten¬
töchter wünschen an einem Privat »
Tanzkurs teilzunehmen . Gefi .
Offerten unter Nr . B36231 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

UMSMLWEL
B36199 Ämaltenktr . 65 . pari .

lelepston 279 Grossh . Hofiieieränt Kaiserstrasse 139
Karlsruhe .

Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins.
Mol-MW- u. AenM

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft
von 11 bis 6 Uhr geöffnet . 16787 .3 .2

in der Südstadt gesucht .
Offert , mit Preis unt . Nr . B36229

an die Exped. der „ Bad . Presse .

Opel -Rad ,
gut erhalten , für 25 Mk. abzugeben.
B36236 Durlacherftr . 55. Laden,

SMfedern f PifnsI riirplrt *n Imnurfe ■■ e 11 i 111 Udirekten Imports , von
50 Pfg . an bis zu den
alierfeinsten Qualitäten . ddierstrasse 7 .

Schöner , polierter Schreibtisch
mit abschließbaren Fächern und
Aufsatz billig abzugeben . B36233

Effenweinstraße 1 , 2. St . rechts.,

B36240.2. 1 Seminarstr . 6, pari ..
Zn verkaufen ?Z"§ 'V -

IM IW
Reitstiefel, alle Nr. 43. t

5836239
Schillerstraße 50. Gartenhaus ^

Eine sehr schöne, große

WIM
ist fortwährend zu haben bei

ßeiro!eM-3«zlMi>e
• "i c ••v rr rr' . LIff, —.ist , da überflüssig , billig zu verkauf«
B36208 Herrenstraße 54, 2 . St . ,

16632.6.6

Friedrich Bonner, ziringerstr. 40 . fei. M Sin Iw. Selm und SM,
schön erhallen , sowie sonstigeWafien
sind billig zu verkaufen . B3t>20 «
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